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Zusammenfassung

Der Regionalverband Grofiraum Braunschweig als Triger der Regionalplanung beabsichtigt fiir sei-
nen Verbandsbereich mit der 1. Anderung des RROP 2008 die bestehende Kulisse der "Vorrangge-
biete Windenergienutzung" zu erweitern. Nach mehreren Planungsschritten mit Vorentwiirfen, die
Potenzialflichen in unterschiedlicher Abgrenzung darstellten, ist die 1. Anderung des RROP 2008
mit der Bekanntmachung vom 02.05.2020 in Kraft getreten. Das bestehende Vorranggebiet ,,Volk-
marsdorf HE 5% wird, wie es in der Anlage 2 zum Methodenband Gebietsblétter Landkreis Helm-
stedt dargestellt ist, in seiner bisherigen Abgrenzung bestitigt.

Die Swisspower Renewables GmbH plant in dem Vorranggebiet den Riickbau der bestehenden 15
Windenergieanlagen (WEA) und die Errichtung sowie den Betrieb von sechs neuen WEA der Firma
General Electric, Typ GE 5.5-158, mit 5,5 MW. Die Gesamthohe betrédgt jeweils ca. 240 m (Naben-
hohe 161 m, Rotordurchmesser 158 m).

Das Ingenieurbiiro Schmal + Ratzbor wurde im Februar 2019 beauftragt, die fiir das Genehmi-
gungsverfahren notwendigen Informationen zum aktuellen Bestand und zur Raumnutzung der ge-
geniiber Windenergienutzung als empfindlich angesehenen GroB3- und Greifvogelarten sowie rele-
vanter Brut- und Gastvogelarten zusammenzustellen. Der Untersuchungsrahmen wurde mit der zu-
standigen Unteren Naturschutzbehorde des Landkreises Helmstedt abgestimmt.

Von Mitte Februar bis Ende Juni 2019 wurden an 13 Terminen Brutvogel erfasst, die Horstsuche
und -kontrolle wurde an vier Terminen durchgefiihrt und die Raumnutzungskartierung erfolgte an
14 Terminen zeitgleich durch zwei Kartierer von Mitte Mérz bis Mitte Juli 2019. Im Friihjahr 2020
erfolgte eine Kontrolle eines Rotmilanhorstes sowie aufgrund der Beobachtungen der Raumnut-
zungskartierungen im Jahr 2019 die Suche nach einem potenziellen Rotmilanhorst im Waldbereich
nordostlich von Volkmarsdorf. Die Gastvogelerfassung fand von Juli bis Ende November 2019 und
von Mitte Februar bis Ende April 2020 statt.

Im 500 m-Radius um das Vorranggebiet wurden 16 planungsrelevante Brutvogelarten erfasst:
Baumpieper, Bluthdnfling, Braunkehlchen, Feldlerche, Feldsperling, Gartengrasmiicke, Gelbspotter,
Goldammer, Haussperling, Nachtigall, Neuntoter, Rebhuhn und Stieglitz als typische Vertreter von
Offenland- oder strukturierten Agrarlandschaften sowie Pirol, Star und Trauerschnépper als Waldar-
ten.

Im 1.500 m-Radius und knapp dariiber hinaus wurden elf Horste, die von ihrer GroBe her fiir die
untersuchten Vogelarten eine Rolle spielen konnten, gefunden. Zwei der Horste waren von Méuse-
bussarden, jeweils ein Horst war von Rotmilanen und Rabenkrihen und eine Nisthilfe (Plattform)
war von Weistorchen besetzt. Dariiber hinaus wurden zwei Brutpldtze der Rohrweihe westlich
bzw. stidwestlich von Volkmarsdorf innerhalb des 500 m-Radius festgestellt. Der Rotmilan-Horst
lag ca. 700 m siidostlich des Vorranggebietes, der Nistplatz der Weillstorche befand sich knapp
900 m ostlich des Vorranggebietes. Insgesamt wurden 14 Greifvogelreviere, davon sechs vom Méau-
sebussard, drei vom Rotmilan, je zwei von Rohrweihe und Turmfalke und ein Revier der Rohrweihe
abgegrenzt, die sich teilweise innerhalb des Untersuchungsgebietes im 1.500 m-Radius um das Vor-
habensgebiet befanden. Eine aufgrund der Vorinformationen mégliche Nutzung des Gebietes durch
Schwarzstorche konnte durch die eigenen Kartierungen (es gab lediglich zwei Flugsichtungen in-
nerhalb der Raumnutzungskartierung) nicht bestétigt werden. Ebenso blieb die Suche nach Uhus er-
folglos.

Aufgrund der vorliegenden Untersuchungen aus fritheren Jahren (vgl. Kap. 3.3.1) wurde eine vertie-
fende Raumnutzungserfassung durchgefiihrt. Im 1.000 m-Radius um das Vorranggebiet wurden
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Flugbewegungen von insgesamt acht WEA-empfindlichen GroB- und Greifvogelarten, insbesondere
von Rotmilanen, erfasst. Daneben gelangen Flugbeobachtungen von Rohrweihe (43), Weillstorch
(16), Kranich (6), Graureiher (3), Wiesenweihe (3), Schwarzmilan (2) und Schwarzstorch (2) mehr-
mals, vom Sperber gab es nur Einzelsichtungen. Am haufigsten wurde das Untersuchungsgebiet von
Rotmilanen tberflogen. Insgesamt waren es 156 Fliige mit 180 Individuen, bei einer Untersu-
chungszeit von 168 Stunden entspricht dies ca. 1,1 Individuen in der Stunde. Ein deutlicher Schwer-
punkt der Raumnutzung lag westlich der Vorrangfliche, wobei auch der Bestandswindpark durch-
flogen wurde. Ein weiterer Schwerpunkt der Raumnutzung des Rotmilans, der gut 700 m siiddstlich
des Vorranggebietes horstete, lag im Bereich um diesen Horst.

Aus den Ergebnissen der Untersuchung ldsst sich insgesamt eine regionale Bedeutung des 500 m-
Radius um das Vorranggebiet fiir Brutvogel ableiten. Im Rahmen der Raumnutzungserfassung wur-
de eine teilweise intensive Nutzung des Vorranggebietes durch Rotmilane beobachtet. Ebenfalls
wurde in den siiddstlich gelegenen, horstnahen Bereichen eine intensive Nutzung durch Rotmilane
dokumentiert. Der 1.000 m-Radius um das Vorhabensgebiet und der Nahbereich einiger bestehender
und geplanter WEA gehoren zu den hauptsdchlich genutzten, essenziellen Nahrungshabitaten dieser
Art, sodass die durch die Rechtsprechung benannten Schwellenwerte fiir eine intensive Nutzung,
die ein signifikant erhdhtes Totungsrisiko begriinden wiirden, teilweise erreicht werden.

Eine iiberschldgige Beurteilung auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes zur Gefadhrdung von
Vogeln und insbesondere von GroB- und Greifvogeln durch Anflug an WEA und der tatsdchlichen
Raumnutzung der Vogel im konkreten Gebiet lasst erkennen, dass es durch das Repowering der be-
stehenden 15 WEA durch sechs neue WEA nicht zu einer signifikanten Erhdhung der Kollisionsge-
fahr fiir Individuen relevanter Arten kommen wird. In Bezug auf das Repowering mit weniger und
groBeren Anlagen wurden positive Effekte abgeschétzt. Von dem Vorhaben gehen geringere Gefah-
ren aus als das allgemeine Lebensrisiko dieser Tiere sie beinhaltet. Dennoch nicht auszuschlieBen-
de, aber unwahrscheinliche Kollisionen von Vogeln an WEA haben keine artenschutzrechtliche Re-
levanz.

Im Rahmen der Gastvogelerfassung wurden im Zeitraum Juli bis Anfang Dezember 2019 sowie
Mitte Februar bis Ende April 2020 an insgesamt 18 Terminen (gem. Abstimmung mit den zusténdi-
gen UNB) 103 im Gebiet rastende oder Nahrung suchende Individuen von sieben unterschiedlichen
Vogelarten nachgewiesen. Keine der erfassten Arten erreichte den Schwellenwert einer lokalen Be-
deutung. Das Untersuchungsgebiet besitzt hinsichtlich der Gastvogel damit keine besondere Bedeu-
tung.
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1 Einleitung

Der Regionalverband Grofiraum Braunschweig als Triger der Regionalplanung beabsichtigt fiir sei-
nen Verbandsbereich mit der 1. Anderung des RROP 2008 die bestehende Kulisse der "Vorrangge-
biete Windenergienutzung" zu erweitern. Nach mehreren Planungsschritten mit Vorentwiirfen, die
Potenzialflichen in unterschiedlicher Abgrenzung darstellten, ist die 1. Anderung des RROP 2008
mit der Bekanntmachung vom 02.05.2020 in Kraft getreten. Das bestehende Vorranggebiet ,,Volk-
marsdorf HE 5% wird, wie es in der Anlage 2 zum Methodenband Gebietsblétter Landkreis Helm-
stedt dargestellt ist, in seiner bisherigen Abgrenzung bestitigt. Eine Erweiterung des Vorranggebie-
tes in stidwestlicher bis nordwestlicher Richtung entféllt aufgrund luftfahrtrechtlicher Belange. Das
Vorranggebiet ,,Volkmarsdorf HE 5 hat eine Gesamtgréfle von 70 ha.

Die Swisspower Renewables GmbH plant in dem Vorranggebiet den Riickbau der bestehenden 15
Windenergieanlagen (WEA) und die Errichtung sowie den Betrieb von sechs neuen WEA der Firma
General Electric, Typ GE 5.5-158, mit 5,5 MW. Die Gesamthohe betrigt jeweils ca. 240 m (Naben-
hohe 161 m, Rotordurchmesser 158 m).

Das Ingenieurbiiro Schmal + Ratzbor wurde im Februar 2019 beauftragt, die fiir das Genehmi-
gungsverfahren notwendigen Informationen zum aktuellen Bestand und zur Raumnutzung der ge-
geniiber Windenergienutzung als empfindlich angesehenen GrofB3- und Greifvogelarten sowie rele-
vanter Brut- und Gastvogelarten zusammenzustellen. Der Untersuchungsrahmen wurde mit der zu-
stindigen Unteren Naturschutzbehorde des Landkreises Helmstedt abgestimmt.

Der vorliegende Bericht stellt die Ergebnisse der Brutvogelerfassung aus dem Zeitraum von Mitte
Februar bis Ende Juni 2019, der vertiefenden Raumnutzungskartierung von Mitte Mirz bis Mitte
Juli 2019 sowie der Gastvogelerfassung aus den Zeitrdumen von Juli bis Anfang Dezember 2019
und von Mitte Februar bis Ende April 2020 qualitativ, quantitativ und kartografisch dar.

2 Raumliche Situation

Das Vorranggebiet fiir Windenergienutzung ,,Volkmarsdorf* liegt ca. 5,5 km siidwestlich von Velp-
ke und ca. 17 km nordnordwestlich von Helmstedt (Stadtkern) entfernt im Landkreis Helmstedt in
Niedersachsen (vgl. Abb. 1).

Die nichstgelegenen Ortschaften zum Vorranggebiet sind Volkmarsdorf etwa 600 m &stlich und
Almke ca. 900 m siidlich.

Das Vorranggebiet liegt auf einer Kuppe in der offenen Agrarlandschaft mit iiberwiegender Acker-
nutzung auf einer Hohe von ca. 120 bis 139 m iiNN und weist nur wenige Gehdlzinseln bzw. Wege
begleitende Hecken auf. In Volkmarsdorf beginnt der nach Nordosten entwissernde Katharinen-
bach, der im Dromling in die Aller miindet, in Almke ein nach Siidosten entwéssernder Seitenarm
des Neindorfer Bachs, der weiter westlich in die Schunter miindet. Ein weiterer Bach, der Liitjers-
forthsbach, beginnt am westlichen Rand des Vorrranggebietes und durchflieft in einem naturnahen
Verlauf Griinlinder und Wilder, bevor er bei Heiligendorf in die Schunter miindet. Am Nordhang
der Kuppe mit dem Vorranggebiet liegt das Steplinger Holz mit einem hohen Laubholzanteil, das im
Westen in den Barnstorfer Wald iibergeht. Dieses grofle, zusammenhéngende Waldgebiet (groften-
teils auBBerhalb des 1.500 m-Radius gelegen) weist neben Kiefernforsten und jungen Laubbestéinden
auch einige lichte, alte Buchenwilder auf. Ostlich von Volkmarsdorf liegt der bewaldete Knorrberg
(teilweise im 1.500 m-Radius), der mit max. 128 m iiNN aber ebenfalls unter der Hohenlage des
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Vorranggebietes bleibt. Hier sind iiberwiegend éltere Buchen und Kiefernwilder zu finden. Im Sii-
den ragt der bewaldete Hohenriicken des ,,Sarlings* (max. 135 m iiNN) in den 1.500 m-Radius um
das Vorranggebiet, der ebenfalls z.T. dltere Buchen- und Kiefernwilder aufweist.

Unmittelbar siidlich des Vorranggebietes verlduft eine 110-kV-Hochspannungsfreileitung in WSW-
ONO-Richtung. Das Gebiet ist durch Wirtschaftswege bzw. ErschlieBungswege der vorhandenen
WEA gut erschlossen. Im Siiden tangiert eine Gehdlz bestandene, ehemalige Bahntrasse das Vor-

ranggebiet.

Der Windpark im Vorranggebiet besteht aus 12 WEA vom Typ ENERCON und drei kleineren, élte-
ren WEA vom Typ NORDEX.

Tabelle 1: Bestehende Windenergieanlagen im Vorranggebiet ,,Volkmarsdorf*

Hersteller Typ Anzahl | Nabenhohe | Rotorradius | Gesamthohe | Nennleistung | Inbetriebnahme
ENERCON E-66 11 65 35 100 1.800 kW 2002
ENERCON | E-40/6.44 1 78 22 100 600 kW 2002
NORDEX N29 2 50 15 65 250 kW 1998
NORDEX N27 1 40 14 54 180 kW 1993
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Abbildung 1: Lage des Vorranggebietes im groBriumigen Uberblick
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3 Datenbestand

Im Rahmen des Projektes wurden im Vorfeld der avifaunistischen Erfassung die allgemein zuging-
lichen Informationen' des Niedersichsischen Landesbetriebs fiir Wasserwirtschaft, Kiisten- und Na-
turschutz (NLWKN) u.a. zu Natura 2000-Gebieten, Natur- und Landschaftsschutzgebieten und
wertvollen Bereichen (Brut- und Gastvogel) (vgl. Abb. 2) sowie die Erfassungsergebnisse aus frii-
heren Kartierungen im Gebiet (avifaunistische Ubersichtskartierung (Biopata (2013)) im Rahmen
der 1. Anderung des RROP 2008) und die zentrale Fundkartei der Staatlichen Vogelschutzwarte im
Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Brandenburg, ausgewertet.

3.1 Schutzgebiete

Etwa 5 km nordwestlich des Vorranggebietes befindet sich das Vogelschutzgebiet ,,Laubwélder zwi-
schen Braunschweig und Wolfsburg® (DE3630-401) (vgl. Abb. 2), dass auch groBtenteils als Land-
schaftsschutzgebiet (,,Hattorfer Holz“) ausgewiesen ist (vgl. Abb. 3).

- VSG "Laubwilder zwischen Braunschweig und Wolfsburg"

Vorranggebiet Volkmarsdorf :

- 2y, 7 / N
e~ Gl i of -_ 0 1.000 2.000 4.000 A
"~ R Meter|

Abbildung 2: Natura 2000-Gebiete im 6 km-Radius des Vorranggebietes

Im 6 km-Radius des Vorranggebietes liegen zwei Naturschutzgebiete. Die Ostliche Grenze des NSG
,Barnstorfer Wald*“ (BR 00154) befindet sich ca. 950 m westlich des Vorranggebietes, das NSG
,lalniederung im Barnstorfer Wald“ (BR 00077) schlief3t stidlich liickenlos an das NSG ,,Barnstor-
fer Wald* an. Die geringste Entfernung zum Vorranggebiet betrdgt ca. 1.650 m.

1 www.umweltkarten-niedersachsen.de/GlobalNetFX Umweltkarten/
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Neben dem LSG ,,Hattorfer Holz* (4.300 m) liegen vier weitere Landschaftsschutzgebiete im 6 km-
Radius des Vorranggebietes: ,,Mittlere Schunter (3.700 m), ,,Lappwald“ (4.400 m), ,,Velpker
Schweiz*“ (5.150 m) und ,, Tiefes Moor* (5.500 m) (vgl. Abb. 3).
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Abbildung 3: Natur- und Landschaftsschutzgebiete im 6 km-Radius des Vorranggebietes

3.2 Wertvolle Bereiche (Brutvogel, Gastvogel)

Nach den Datenbestinden des NLWKN befinden sich die nichstgelegenen fiir Brutvogel wertvollen
Bereiche westlich bis nordlich von Barnstorf, ca. 5 km vom Vorranggebiet entfernt (geringste Di-
stanz). Die Einstufung als wertvolle Bereiche resultiert aus dem Vorkommen mehrerer Spechtarten
(Grau-, Griin-, Klein-, Mittel- und Schwarzspecht) sowie der Ausweisung als Vogelschutzgebiet
(,,Laubwilder zwischen Braunschweig und Wolfsburg® (DE3630-401)). Die Abgrenzung entspricht
dem VSG (vgl. Abb. 2).

Wertvolle Bereiche bzgl. Gastvogel sind in der Umgebung des Vorranggebietes nicht vorhanden.
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3.3 Informationen Dritter

3.3.1 Avifaunistische Ubersichtskartierung im Rahmen der 1. Anderung
des RROP 2008

Im Rahmen der 1. Anderung des RROP 2008 wurde eine umfassende Datenrecherche zum Vorkom-
men planungsrelevanter Vogelarten im Planungsraum durchgefiihrt. Im Ergebnis der Datenrecher-
che wurde auf Grundlage einer Arbeitskarte Bereiche abgegrenzt, in denen liickenhafte Daten zum
Vorkommen gefihrdeter Brutvogel vermutet werden mussten. Fiir diese Bereiche wurde auf mehr
als 48.000 ha (knapp 10 % des Verbandsgebietes) eine avifaunistische Ubersichtskartierung
(Biobara (2013)) mit zwei Kartierdurchgéingen mit dem Ziel durchgefiihrt, vorhandene Liicken zu
schlief3en.

Biopata (2013) stellten bei ihrer Kartierung im Jahr 2012 zwei Brutreviere des Rotmilans im Be-
reich des Barnstorfer Waldes und des Sarlings fest, die den nordlichen und den siidlichen Teil des
Vorranggebietes iiberlagerten (vgl. Gebietsblatt ,,Volkmarsdorf HE 5¢)?.

Aufgrund der geringen Kartierintensitét (zwei Durchgénge) ist davon auszugehen, dass die Revier-
abgrenzungen der dargestellten Rotmilanreviere nur sehr grob erfolgten.

Des weiteren ist seit 2008 ein regelméfig besetzter Schwarzstorchhorst im Barnstorfer Wald in ca.
2.600 m Entfernung zum Vorranggebiet bekannt. Die Hauptnahrungshabitate der Vogel werden in
der Schunterniederung vermutet. Ein potenziell gut geeignetes Nahrungshabitat stellt aber auch der
Quellbereich des Liitjersforthsbachs, der bis in den 1.500 m-Radius um das Vorranggebiet herein
reicht, dar (BioDATA (2015)).

3.3.2 Vogelverluste nach der Fundkartei der Staatlichen Vogelschutz-
warte des LfU

Die von der Staatlichen Vogelschutzwarte im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz Brandenburg geflihrte zentrale Fundkartei ,,Vogelverluste an Windenergieanlagen in
Deutschland (Stand 23.11.2020; DURR (2020G)) enthélt keinerlei Hinweise, dass es in dem in Kap.
2 genannten bestehenden Windpark zu Kollisionen von Vogeln gekommen ist und die geplanten
Standorte somit besondere Gefdhrdungen erwarten liefen.

4 Brutvogel- und Raumnutzungserfassung

4.1 Methodik

411 Erfassungsmethoden und Untersuchungsgebiet

Die Erfassungen der Brutvogel und der Raumnutzung kollisionsgefahrdeter Grof3- und Greifvogel-
arten erfolgten entsprechend den Vorgaben des Leitfadens zur Umsetzung des Artenschutzes bei der
Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen in Niedersachsen (NMUEK (2016B)?). Der als

2 RROP 2008, 1. Anderung ,,Weiterentwicklung der Windenergienutzung* - Anlage 2 zum Methodenband —
Gebietsblatter Landkreis Helmstedt, S. 136 bzw. 8

3 Der Leitfaden wurde rechtsgiiltig verdffentlicht im Niedersdchsischen Ministerialblatt 66. (71.) Jg, Nr. 7 v.
24.02.2016, S. 212-225
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Bestandteil des Windenergieerlasses (NMUEK (20164)) verbindliche Leitfaden sieht neben der
grundsitzlich erforderlichen ,,Standardraumnutzungskartierung® als Bestandteil der Brutvogelkar-
tierung artspezifisch und problembezogen vertiefende Raumnutzungsanalysen vor, wenn

» der Brutplatz kollisionsgefdhrdeter oder storungsempfindlicher Greif- und GroBvogelarten
»im Standarduntersuchungsgebiet bzw. im Radius 1 (zu vertiefender Priifbereich um den
Brutplatz) liegt und die Standardraumnutzungskartierung ergeben hat, dass regelmiBig ge-
nutzte Nahrungshabitate oder Flugrouten der Art vom Vorhaben betroffen sein konnen, oder

 [fiir diese Arten] konkrete Hinweise vorliegen, dass regelméBig genutzte Flugkorridore oder
regelméBig genutzte Nahrungshabitate des Radius 2 (erweiterter Priifbereich) von der Vor-
habensfldche betroffen sein konnen* (a.a.O., Pkt. 5.1.3.1).

Aufgrund der vorliegenden Untersuchungen aus fritheren Jahren (vgl. Kap. 3.3.1) und der allgemei-
nen Entwicklung der GroB3- und Greifvogelbestéinde war im vorliegenden Fall nicht auszuschlieB3en,
dass im Priifradius 1 (beim Rotmilan 1.500 m) um das Vorhabensgebiet Rotmilanbrutplitze vorhan-
den sein konnten oder zumindest im Priifradius 2 (Rotmilan 4.000 m) ansédssige Rotmilane das Un-
tersuchungsgebiet regelmifBig nutzen. Dariliber war bekannt, dass sich ein Schwarzstorch-Brutplatz
innerhalb des Priifradius 2 (10 km) befand, dessen Bewohner das Untersuchungsgebiet quert, um
z.B. zum Quellbereich des Liidjerforthsbach zu gelangen. Daher wurde eine vertiefende Raumnut-
zungskartierung von vornherein mit durchgefiihrt.

Der Uhu wird im Umweltbericht zum RROP als vorkommende Vogelart im LK Helmstedt genannt.
Daher wurde das Untersuchungsgebiet auch auf Uhu-Vorkommen gezielt iberpriift.

Fiir die Waldschnepfe liegt nach dem Umweltbericht zum RROP aufgrund von Waldausschluss in
der Regel keine Betroffenheit vor. In der Einzelfallpriifung (artenschutzrechtliche Risikoabschit-
zung) wird daher eine eingeschrinkte Planungsrelevanz angegeben. Im niedersdchsischen Leitfaden
ist die Waldschnepfe als WEA-empfindliche Art mit aufgenommen. Auch diese Art wurde iiber zu-
sdtzliche Termine gezielt erfasst.

Um den unterschiedlichen Anforderungen des Leitfadens Rechnung zu tragen, wurden fiir die Er-
fassungen bzw. Kartierungen Untersuchungsgebiete (UG) mit unterschiedlichen Radien um das
Vorhabensgebiet (VG) ausgewéhlt:

* engeres UG im 500 m-Radius: Erfassung wertbestimmender Brutvogelarten nach der
Revierkartierungsmethode in Anlehnung an SUDBECK ET AL. (2005) (vgl. auch BIBBY ET AL.
(1995)). Der Brutvogelstatus wurde nach den EOAC-Kriterien nach HAGEMEIER & BLAIR
(1997) bestimmt. Erfasst wurden alle gefdhrdeten (inkl. Status R) Arten der Roten Liste Nie-
dersachsens und Bremens gefdahrdeter Brutvogel (KRUGER & Nipkow (2015)), der Roten Lis-
te der Brutvogel Deutschlands (GRUNEBERG ET AL. (2015)), Arten des Anhangs I der EU-Vo-
gelschutzrichtlinie 79/409 EWG, alle nach Bundesnaturschutzgesetz streng geschiitzte Ar-
ten.

+ engeres UG im 500 m-Radius: Erfassung der Waldschnepfe an zwei Abend- bzw. Nacht-
terminen bei giinstiger Witterung.

* UG im 1.000 m-Radius: gezielte Erfassung des Uhus an einem Abend- bzw. Nachttermin
unter Einsatz von Klangattrappen.

*+ UG im 1.500 m-Radius: Erfassung der Grof3- und Greifvogelhorste und -Brutvorkom-
men. Eine Horstsuche erfolgte vor Laubaustrieb. Wahrend der Jungenaufzucht wurden die
Horste auf Besetzung iiberpriift.
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+ UG im 1.000 m-Radius (1.500 m-Radius = nur Rotmilan): Erfassung der Reviere von
WEA-empfindlichen Grof3- und Greifvogeln im Rahmen der Standardraumnutzungskar-
tierung als Teil der Brutvogelerfassung. Dariiber hinaus bis max. 3.000 m wurde auf das
Vorkommen von Schwarzstorch-Uberfliigen geachtet.

* UG im 500 bis 1.000 m-Radius: vertiefende Raumnutzungskartierung von kollisionsge-
fahrdeten oder storempfindlichen Greif- und Gro3vogelarten.

72\ || Henlingen
Klein Twulpstedt

Barnstorf Waldhot
Rummer

Klein Sisbeck |

0 500 1.000 1.500
e Meter

Legende
Beobachtungspunkte (mit Nr.) weitere Informationen
A Raumnutzungskarierung _ Untersuchungsgebiet:
Vorranggebiet Radien von 500 bis 3.000 m um das Vorranggebiet
A Erfassung Uhu
A Erfassung Waldschnepfe ® bestehende WEA

Abbildung 4: Untersuchungsgebiete mit Radien von 500 bis 3.000 m um das Vorranggebiet und Beobachtungs-
punkte

Nr.=Nummer: vgl. Tabelle 2

Die Brutvogelerfassung (BV) erfolgte an 13 Terminen, 3 Termine wurden bis in die Ddmmerungs-
phase/Nacht verldngert. Wahrend der abendlichen Erfassungen wurde das mogliche Vorkommen
von Uhu (1 Termin) und Waldschnepfe (2 Termine) untersucht. An vier Terminen der BV erfolgte
die Horstsuche und -kontrolle, abgesucht wurden Waldbereiche und Feldgehdlze.
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Die Raumnutzungserfassung (RN) WEA-empfindlicher GroB3- und Greifvogelarten fand an 14
Terminen von Mitte Mérz bis Mitte Juli statt. Bei einer Beobachtungsdauer von 6 Stunden wurden
Flugbewegungen, synchron von zwei Beobachtungspunkten aus, erfasst. Aus den ersten Ergebnis-
sen lieB sich aufgrund der Ubersichtlichkeit des Untersuchungsgebietes kein Bedarf eines dritten
Beobachtungspunktes ableiten. Die Beobachtungspunkte wurden so gewdhlt, dass ein moglichst
grofler Raum iiberblickt werden konnte. Das zentrale Untersuchungsgebiet bzw. die Beobachtungs-
punkte mit gutem Einblick in das zentrale Untersuchungsgebiet waren dabei durchgehend besetzt,
um hier eine hohe Beobachtungsdichte zu erreichen. Alle bei den Terminen der Brutvogelerfassung
gemachten Beobachtungen von Flugbewegungen wurden ebenfalls mit aufgenommen. Dariiber hin-
aus wurde wihrend der Nestlingszeit auf frithe Morgenstunden oder spédte Abendstunden ausge-
dehnten Beobachtungszeiten gezielt auf Vorkommen oder Uberfliige des Schwarzstorches geachtet.
Die Beobachtungen wurden mit Angaben zur Ereigniszeit, Art, Individuenzahl, Flughéhe und Flug-
richtung sowie Verhalten erfasst.

Die Kartierung erfolgte an den in Tabelle 2 aufgefiihrten Terminen.

Tabelle 2: Erfassungstermine Brutvogel (BV) und Raumnutzung (RN)

Termin | Zeitraum Stagtli\?rte TEIE:;:H(:E. Witterungsbedingungen/Bemerkungen
18.02.19 | 10:00-20:00 Nester/Uhu ;g:;fégfnkgigéziv‘ﬁﬁsﬁf SX&E&; > dOC/ abends
20.02.19 |09:40-15:40 Nester bedeckt, mittel windig aus SW; max. 11 °C
21.02.19 |09:15-13:15 Nester bedeckt, mittel windig aus SW; max. 12 °C
19.03.19 | 07:30-13:30 BV heiter bis wolkig, zwei Schauer, mittel windig aus W; max. 7 °C
20.03.19 | 08:45-14:45 3+9 RN Locker bewdlkt, mittel windig aus SW; max. 12 °C
27.03.19 | 08:55-14:55 1+11 RN bedeckt, schwach bis mittel windig aus W; max. 13 °C
03.04.19 | 08:50-14:50 5+11 RN Wechselhaft mit Schauern, schwach windig aus O; max.13 °C
08.04.19 | 08:30-14:30 3+9 BV+RN sonnig, schwach windig aus NO; max. 21 °C/3 Pers. im UG
15.04.19 | 08:45-14:45 4+9 BV+RN sonnig, mittel windig aus NO; max. 16 °C/3 Pers. im UG
29.04.19 | 08:30-14:30 2+9 BV+RN regnerisch, mittel windig aus NW; 10 °C/3 Pers. im UG
09.05.19 | 07:00-13:00 BV stark bewolkt, schwach windig aus SW; max.18 °C
15.05.19 | 08:45-14-45 349 RN %;)iléer bis stark bewdlkt, schwach bis mittel windig aus SW;
23.05.19 | 08:15-16:45 Hor.s.te, BY, sonnig, schwach windig aus W; max. 21 °C

Flachen
270519 | 13:45-22:20 1411 RN+WAS Ilisei;[ér bis wolkig, mittel windig aus W; max. 22 °C/abends bei
07.06.19 | 07:00-13:00 BV sonnig, mittel windig aus OSO; max. 24 °C
14.06.19 | 08:50-14:50 3+10 BV+RN sonnig, stark windig aus SO; max. 29 °C/3 Pers. im UG
21.06.19 | 08:30-14:30 3+8 RN stark bewolkt, schwach bis mittel windig aus W; max. 24 °C
27.06.19 | 14:20-22:30 3+11 RN+WAS  |sonnig, stark windig aus NW; max. 23 °C/abends bei 17 °C
03.07.19 | 09:00-15:00 1+9 RN locker bis stark bewolkt, mittel windig aus NW; max. 19 °C
11.07.19 | 08:50-14:50 3+9 RN bedeckt, schwach windig aus SO, nach SW drehend; max. 23 °C
16.07.19 | 08:50-14:50 6+7 RN bedeckt, stark windig aus SW; max. 17 °C

WAS= Erfassung Waldschnepfe
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Tabelle 3 stellt die Besetzung der einzelnen Beobachtungspunkte an den Erfassungsterminen dar,
die in einer ndherungsweisen Einteilung den einzelnen Brutphasen des Rotmilans zugeordnet wur-
den. Die Beobachtungspunkte 2, 4, 5, 6, 7, 8 und 10 wurden nur an jeweils einem Termin genutzt,
der Punkt 1 an drei Terminen, der Punkt 11 an vier Terminen und mit einer Nutzung an sieben Ter-
minen war die Beobachtungsdauer an den Punkten 3 und 9 am hochsten. Die gesamte Beobach-
tungsdauer unterschiedlicher Rasterzellen des Untersuchungsgebietes, hergeleitet aus der unter-
schiedlichen Beobachtungsdauer an einzelnen Beobachtungspunkten, zeigt Abbildung 5.

Tabelle 3: Besetzungsdauer [h] je Beobachtungspunkt und Erfassungstermin (Erliuterungen s. Text)

E’J Balzphase Brutphase Nestlingsphase Astlingsphase —_ E‘) =
=g/ = 2=
E 20.03.|27.03.|03.04.| 08.04.|15.04.|29.04.|15.05.|27.05. | 14.06.|21.06.|27.06.|03.07.|11.07. | 16.07. E =
1 6 6 6 3| 18
2 6 1 6
3 6 6 6 6 6 6 6 7| 42
4 6 1 6
5 6 1 6
6 6 1 6
7 6 1 6
8 6 1 6
9 6 6 6 6 6 6 6 7| 42
10 6 1 6
11 6 6 6 6 4| 24
Summen: | 28 | 168
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© 81 @ 24/4 O :| =18 - 30 - >60 - 96 @) bestehende WEA
© 1 @ 4 T >20-36 [ %6 - 138
Abbildung 5: Beobachtungsdauer unterschiedlicher Rasterzellen innerhalb der Sichtweite von 1.000 m um die
Beobachtungspunkte

Neben der Erfassung des Vogelbestandes wurde auch die aktuelle Flichennutzung des Untersu-
chungsgebietes mit Stand 23. Mai 2019 dokumentiert. Dort, wo aufgrund einer spaten Aussaat die
Nutzung zu diesem Zeitpunkt noch nicht eindeutig feststellbar war, erfolgte die Feststellung bei den
nachfolgenden Begehungen (vgl. Karte 1.2 im Anhang).

4.1.2 Bewertungsmethode Brutvogel

Fiir die Bewertung des Brutvogelbestandes eines Gebietes liegt das standardisiertes Verfahren das
Bewertungssystem der Staatlichen Vogelschutzwarte Niedersachsen fiir die Bewertung von Vogel-
brutgebieten (WiLMS ET AL. (1997)) vor. Das Verfahren wurde von BEnM & KRUGER (2013) aktuali-
siert. Das Bewertungsverfahren beruht auf Empfehlungen der ORNIS-Kommission und orientiert
sich an der Anzahl der Rote-Liste-Arten in einem Gebiet. Das Bewertungssystem beriicksichtigt
auf den verschiedenen Bezugsebenen (Deutschland oder regionale Rote Listen) den jeweils ermit-
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telten Wert. Dadurch wird die natiirliche Artverbreitung sowie die naturrdumliche Gefédhrdung be-
riicksichtigt. Dabei werden zur Bewertung die Hochstzahlen der letzten fiinf Jahre der im Gebiet
vorkommenden Brutvogelarten herangezogen. Die Abgrenzung der zu bewertenden Flachen sollte
sich an den Biotoptypen orientieren sowie jeweils eine Grofle von 80 bis 200 ha haben.

Verfahren zur Bewertung von Vogel-Brutgebieten nach WiLMS ET AL. (1997) beziehungsweise BEHM
& KRUGER (2013):

o Ermittlung der Hochstzahlen der letzten 5 Jahre der im Gebiet vorkommenden Brutvogelarten

»  Zuordnung von Punktwerten fiir jede Vogelart entsprechend der Anzahl der Brutpaare und ih-
rer Gefdhrdung nach den Roten Listen fiir Deutschland, Niedersachsen und der jeweiligen
Rote-Liste-Region

»  Summierung der Punktwerte zu Gesamtpunktzahlen
o Ermittlung des Fldchenfaktors (Fldchenfaktor = Gréfie des Gebietes in km? mindestens 1,0)
» Division der Gesamtpunktzahlen durch den Fldchenfaktor zur Berechnung der Endwerte

» Bestimmung der Bedeutung iiber die Einstufung der Endwerte anhand der Mindestpunktzah-
len:

ab 4 Punkten: lokale Bedeutung, Rote-Liste der Regionen

ab 9 Punkten: regionale Bedeutung, Rote-Liste der Regionen

ab 16 Punkten: landesweite Bedeutung; Rote-Liste des Bundeslandes
ab 25 Punkten: nationale Bedeutung; Rote-Liste-Deutschland

Die hochste erreichte Bedeutung ist fiir das Gebiet entscheidend.

Tabelle 4: Tabelle zur Ermittlung der Punktwerte

Anzabl der Bratpaare ot o bedront | stark gefihedet | gefihrdet
1 10,0 2,0 1,0
2 13,0 3,5 1,8
3 16,0 4,8 2,5
4 19,0 6,0 3,1
5 21,5 7,0 3,6
6 24,0 8,0 4,0
7 26,0 8,8 4,3
8 28,0 9,6 4,6
9 30,0 10,3 4,8
10 32,0 11,0 5,0
jedes weiter Paar: +1,5 +0,5 0,1

Nach der Aktualisierung des Verfahrens durch BEnm & KRUGER (2013) sind abweichend nicht nur
die Brutpldtze sondern auch die Nahrungshabitate ausgewdhlter Arten mit zu beriicksichtigen. Zu
diesen Arten zéhlen Schwarz- und Weillstorch, Rotmilan, Seeadler, Kornweihe, Wiesenweihe,
Fischadler, Wanderfalke, Birkhuhn, Goldregenpfeifer, Lach- und Trauerseeschwalbe. Bei den vor-
liegenden Untersuchungen wurden lediglich Rotmilan, Schwarzmilan, Schwarzstorch, Wiesenweihe
und Weillstorch beobachtet.
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41.3 Bewertungsmethode Raumnutzung

Eine reine Beschreibung der Raumnutzung ist als einzige Bewertungsgrundlage fiir die Beurteilung
der Frage, ob die erfassten Arten in Hinblick auf die fachgesetzlichen Zulassungsvoraussetzungen,
insbesondere hinsichtlich der Artenschutzbestimmungen durch das Vorhaben betroffen sein konn-
ten, unzulidnglich. Fiir eine sach- und fachgerechte Bewertung muss einem Kriterium ein Maf3stab
zugeordnet werden. Dabei hat sich die MaBstabsbildung an den fachgesetzlichen, hier insbesondere
den artenschutzrechtlichen Zulassungsvoraussetzungen zu orientieren.

Hinweise auf geeignete Kriterien und MaBstdbe gibt der Artenschutzleitfaden in Niedersachsen.
Nach den Hinweisen zu den artenschutzrechtlichen Zugriffsverboten in Kapitel 4 des Leitfadens ist
aus naturschutzfachlicher Sicht ein signifikant erhdhtes Kollisionsrisiko dann anzunehmen, ,,wenn
nicht nur einzelne Individuen einer WEA-empfindlichen Art gefdihrdet sind, sondern zumindest die
betroffene lokale Population. Bei hdufigen und weit verbreiteten Arten fiihren kollisionsbedingte
Verluste einzelner Individuen im Regelfall nicht zu einem Verstofs gegen das Tétungsverbot. (...) Ein
signifikant erhohtes Kollisionsrisiko ist auf Individualebene dariiber hinaus gegeben, wenn ein Vor-
haben aufgrund seiner Lage — unter Beriicksichtigung von Vermeidungsmafinahmen — geeignet ist,
Kollisionen WEA-empfindlicher Arten iiberdurchschnittlich héiufig auszulosen.*

Insofern benennt der Leitfaden das ,,liberdurchschnittlich hdufige Auslésen* von Kollisionen als
Bewertungsmafstibe fiir das Uberschreiten der Relevanz- oder Signifikanzschwelle. Daraus kann
sich als Kriterium die ,,Aufenthaltswahrscheinlichkeit von Individuen WEA-empfindlicher Arten
im Bereich geplanter Anlagen ableiten. Die ,,Aufenthaltswahrscheinlichkeit ist die in die Zukunft
gerichtete Aussage (Prognose) zur Haufigkeit des Aufenthaltes in einer bestimmten Zeitspanne.

Als BewertungsmaBstibe fiir das Uberschreiten der Relevanz- oder Signifikanzschwelle wird das
,uberdurchschnittlich hdufige Auslosen® von Kollisionen beziehungsweise die ,,Aufenthaltswahr-
scheinlichkeit™ herangezogen. Diese Malstabsbildung ist fiir die einzelfallbezogene Anwendung
nicht hinreichend operationalisiert, da die Kriterienauspragung weder mittelbar noch unmittelbar zu
erfassen ist. Es sind unbestimmte Begriffe, die noch zu konkretisieren sind.

In Hinsicht auf den Raumbezug kann hier auf die gute fachliche Praxis der Umweltplanung zuriick-
gegriffen werden. Das Grundprinzip der Risikoanalyse ist die Uberlagerung der Wirkzone eines
Vorhabens mit der Empfindlichkeit betroffener Schutzgiiter. Bezogen auf den artenschutzrechtli-
chen Verbotstatbestand ,, Toten‘ ist als Wirkzone einer WEA der Bereich zu betrachten, in dem ein
Tier zu Tode kommen kann. Dies ist der Bereich des Rotors und gefdhrdender Luftverwirbelungen.
Zudem ist zu beriicksichtigen, dass ein Individuum moglicherweise ab einer bestimmten Anndhe-
rung nicht mehr reagieren kann und so unausweichlich kollidieren wiirde.

Da keine ndheren Informationen oder Kenntnisse zu Reaktionsabstdnden von Greifvogeln und de-
ren Ausweichverhalten vorliegen, auch nicht fiir den Rotmilan, wird vorsorglich als Bereich der ge-
planten Anlage bzw. als Nahbereich ein Abstand von 250 m um die zu bewertende WEA ange-
nommen. Bei Unterschreitung dieses Abstandes wird es aber nicht unausweichlich oder mit hoher
Wabhrscheinlichkeit zu kritischen Situationen kommen. Vielmehr ist damit nur rdumlich bestimmt,
in welchem Bereich es liberhaupt zu Wirkungen von WEA kommen konnte. Dies ist bei der Ge-
wichtung dieses Aspektes zu beachten. Ob es durch solche mdglichen Wirkungen tatséchlich zu ei-
ner Kollision kommen konnte, ist vor allem abhidngig vom Ausweichverhalten des jeweiligen Indi-
viduums, das voraussichtlich artspezifisch ausgeprégt ist. Dieser Punkt soll hier aber nicht weiter
diskutiert werden.

Unabhéngig von der Reaktionsfdhigkeit ist die Gefdhrdung im unmittelbaren Rotorbereich einer
WEA weitaus grofer als im Wirkbereich. Der Rotorbereich ist die vertikale Scheibe, die vom Rotor
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iberstrichen wird, einschlieBlich der gefihrdenden Wirbelschleppen an den Fliigelspitzen. Je nach
Windrichtung hat sie eine andere Ausrichtung zur Himmelsrichtung. Zwar gibt es Hauptwindrich-
tungen und Bereiche, aus denen der Wind selten kommt. Um diesen Bereich planerisch handhabbar
zu machen, wird vereinfachend die vom Rotor insgesamt iiberstrichene Bodenflache als Rotorbe-
reich angenommen. Da aber {iber die Rotorldnge hinaus Wirbelschleppen eine Gefahr darstellen
konnten und die Flugbewegungen mit einer gewissen Ungenauigkeit in ihrer Lage dargestellt sind,
wird — als Sicherheitsaufschlag — der Gefahrenbereich als Kreis um den Standortmittelpunkt mit ei-
nem Durchmesser, der dem doppelten Rotordurchmesser entspricht, gesetzt. Dariiber hinaus erfolgt
eine Differenzierung der Flugbewegungen hinsichtlich der durchquerten Hohenbereiche. Anders als
unter- und oberhalb der Rotorhohe, gilt der Hohenbereich der sich drehenden Rotoren als vertikaler
Gefahrenbereich. Ob es im angenommenen Rotorbereich tatsdchlich zu Kollisionen kommen konn-
te, ist wiederum vom artspezifischen Ausweichverhalten abhingig. Eine weitere Betrachtung dieses
Punktes ist fiir die konkrete Fragestellung aber nicht relevant, wohl aber bei der Gewichtung des
Aspektes zu berticksichtigen.

Zudem ist aus dem Umstand, dass ein geplanter Standort {iberflogen wird, nicht abzuleiten, dass es
zu solchen Uberfliigen auch nach Errichtung der geplanten WEA kommen wird. Vielmehr ist davon
auszugehen, dass in 95 % bis 98 % aller Fille ein sich der WEA néhernder Vogel dem sich drehen-
den Rotor oder unbeweglichen Bauteilen ausweichen wird.* Diesem Umstand ist bei der MaBstabs-
bildung bereits Rechnung getragen worden.

Anders als die raumliche Zuordnung ist die mengenmifige Ausprigung des Kriteriums ,,Aufent-
haltswahrscheinlichkeit* nicht iiber die gute fachliche Praxis herzuleiten. Die Begriffe ,,hoher®,
,haufiger oder ,,selten sind relative Mengenangaben, die in einem Bezug zu einer Grundmenge
stehen. Diese Grundmenge, die beispielsweise als ,,durchschnittliche Uberflughiufigkeit* verstan-
den werden konnte, ist nicht bekannt und nicht ohne weiteres zu ermitteln.

Alternativ kénnen Malstédbe beziehungsweise Schwellenwerte aus der aktuellen Rechtsprechung
abgeleitet werden. In Bezug auf die Nutzung bestimmter Ridume hat das OVG Magdeburg festge-
stellt, dass ein Gebiet intensiv durchflogen bezichungsweise als Nahrungshabitat genutzt wird,
wenn dort Greifvogel-Planbeobachtungen ergeben, dass je Stunde im Mittel zwischen 1,5 und 5
Fliige von Rotmilanen durch das Eingriffsgebiet beobachtet werden. Gibt es keine hinreichenden
Anhaltspunkte fiir eine solche intensive Nutzung, l4sst sich ein signifikant erhdhtes Totungsrisiko
auch dann nicht begriinden, wenn Nahrungsfliige beobachtet wurden (siche OVG Magdeburg, Be-
schluss vom 21.03.2013 AZ.: 2 M 154/12 Zif. 2.2.1 unter Bezugnahme auf das Urteil des OVG
Magdeburg vom 26.10.2011 AZ.: 2 L 6/09).

Einen etwas anderen Ansatz verfolgt das VG Wiirzburg. Mallstab beziehungsweise Schwellenwert
ist demnach der Anteil der Beobachtungszeit der Zielart im Gefahrenbereich von WEA von
10 % der Gesamtbeobachtungsdauer (siche VG Wiirzburg vom 29.03.2011 AZ.: W 4 K 371/10).
In dem dem Urteil zugrunde liegenden Fall bezog sich dieser Schwellenwert auf den 1.000 m-Radi-
us um die streitgegenstindliche WEA.

Im vorliegenden Fall liegt eine Standortplanung mit den konkreten Anlagenstandorten und dem An-
lagentypen vor. Konkrete Gefahrenbereiche fiir Greifvogel lassen sich daher abgrenzen.

4 siche dazu auch http://bergenhusen.nabu.de/imperia/md/images/bergenhusen/bmuwindkraftundgreifwebsite/modell
rechnungen band fl che rasran.pdf Folie 20
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4.2 Ergebnisse der Bestandserfassung

421 Brutvogel des Untersuchungsgebietes (ohne GroB- u. Greifvogel)

In der Brutsaison 2019 wurden im 500 m-Radius 16 wertbestimmende Vogelarten erfasst (vgl.
Tab. 4). Die nachgewiesenen Arten sind typische Vertreter der Offenland- und Agrarlandschaften
(Baumpieper, Bluthénfling, Braunkehlchen, Feldlerche, Feldsperling, Gartengrasmiicke, Gelbspot-
ter, Goldammer, Haussperling, Nachtigall, Neuntéter, Rebhuhn und Stieglitz) oder der Walder (Pi-
rol, Star, Trauerschndpper). Die nachgewiesenen Arten spiegeln damit gut die vorhandenen Bedin-
gungen mit landwirtschaftlich genutzten Flachen und unterschiedlichen Gehdlzstrukturen wieder.

Bei den gezielten Kartierungen der Waldschnepfe wurden keine Flugbewegungen dieser Art regis-
triert. Lediglich wéhrend der Brutvogelerfassung am 15.04.2019 gelang eine Beobachtung, als eine
Waldschnepfe im Waldrandbereich des 500 m-Radius im duflersten Nordwesten auftlog.

Die Vorkommen sind in Tabelle 5 zusammengefasst. Die Reviermittelpunkte sind in Abb. 6 und
Karte 2 dargestellt.

Tabelle 5: Planungsrelevante Brutvogelarten des Untersuchungsgebietes (ohne Grofi- und Greifvogel) — Brut-
nachweis und Brutverdacht (n. EOAC-Kriterien)

Artname Revier- Rote Liste
Kiirzel Ort
deutsch wissenschaftlich zahl Nds. D
. . 4 Reviere im NW des UG, 1 Revier am
Baumpieper Anthus trivialis Bp 5 Waldrand im SO v 3
Bluthénfling Carduelis cannabina Ha 7 entlang der Hecken im UG 3 3
Braunkehlchen | Saxicola rubetra Bk 1 Revier im Griinlandkomplex im NW 2 2
des UG
Feldlerche Anthus trivialis Fl 17 |im gesamten UG, aufler im NW und SO 3 3
. am Griinlandkomplex im NW des UG,
Feldsperling Passer montanus Fe 8 entlang der Hecken im UG v v
Gartengrasmiicke | Sylvia borin Gg 2 entlang der Hecken im UG v *
Gelbspotter Hippolais icterina Gp 5 entlang der Hecken im UG v *
Goldammer Emberiza citrinella G 20 M dgn Hecken- und Waldrandstruktu- v v
ren im UG
mit bis zu 100 Individuen im bereich
der Biogasanlage und der dazugehori-
Haussperling Passer domesticus H unbek. |gen Wirtschaftsgebidude. Die Anzahl v v
der Brutpaare konnte nicht festgestellt
werden.
Nachtigall g’t(s)imza megarhyn- N 5 entlang der Hecken im UG v *
Neuntdter Lanius collurio Nt 6 entlang der Hecken im UG 3 *
Pirol Oriolus oriolus P 1 Revier im NW des UG
Rebhuhn Perdix perdix Re 2 im zentralen UG 2 2
Star Sturnus vulgaris S 7 Reviere im UG verteilt, dabei die Wil- 3 3
der zur Brut nutzend
Stieglitz Carduelis carduelis Sti 2 am Geldnde des Wassserverbandes v *
Trauerschnépper | Ficedula hypoleuca Ts 1 Im Heckenbereich am Knick der K57 3 3
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Rote Liste Nds.: KRUGER & Nipkow (2015): Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefdhrdeten Brutvogel.
8. Fassung, Stand 2015. Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen Heft 35(4) (4/15): 181-256;1 = vom Ausster-
ben bedroht; 2 = stark geféhrdet; 3 = gefdhrdet; V = Vorwarnliste; * = ungefahrdet; - = nicht aufgefiihrt.

Rote Liste D: Rote Liste der Brutvogel Deutschlands (GRUNEBERG ET AL. (2015)): 1=vom Aussterben bedroht,
2 = stark gefahrdet, 3 = gefdhrdet, V = Vorwarnliste, * = nicht gefdhrdet.
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Status” Baumpieper (Bp) Gelbspdtter (Gp) Rebhuhn (Re)
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Abbildung 6: Brutvogelreviere (ohne Grof3- und Greifvogel)

* = Rote Liste Brutvogel Niedersachsen.: KRUGER & Nipkow (2015)

4.2.2 GroB- und Greifvogel des Untersuchungsgebietes

Insgesamt elf Horste und zwei Nisthilfen, die von ihrer GroBe her fiir die untersuchten Vogelarten

eine Rolle spielen konnten, wurden 2019 im 1.500 m-Radius (bzw. knapp dariiber hinaus) gefun-
den.
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Zwei der Horste wurden von Méusebussarden, jeweils ein Horst wurde von Rotmilanen und Raben-
krdhen und eine Nisthilfe (Plattform) wurde von Weilstérchen besetzt. Dariiber hinaus wurden zwei
Brutplitze der Rohrweihe westlich bzw. siidwestlich von Volkmarsdorf festgestellt (vgl. Tabelle 6,
Abbildung 7 und Karte 3 im Anhang). Es ist nicht auszuschlieen, dass weitere Horste existieren, in
Nadelbaumbereichen jedoch nicht auffindbar waren. AuBBerdem konnen weitere, neue Horste wih-
rend der Brutperiode 2019 errichtet worden sein. Alle Nester, mit Ausnahme der Rohrweihen-Brut-
plitze, wurden fotografisch dokumentiert (s. Anhang). Die Nester 3 und 4 befanden sich im glei-
chen Baum.

Im Friihjahr 2020 erfolgte eine Kontrolle des o0.g. Rotmilanhorstes sowie aufgrund der Beobachtun-
gen der Raumnutzungskartierungen 2019 die Suche nach einem potenziellen Rotmilanhorst im
Waldbereich nordostlich von Volkmarsdorf. Der Horst Nr. 10 war dabei nicht mehr vorhanden, da-
fiir wurde in unmittelbarer Nachbarschaft ein besetzter Kolkrabenhorst gefunden. Im o.g. Waldbe-
reich wurden zwei weitere Horste gefunden. Beim Horst Nr. 14 handelte es sich um einem grof3en,
mehrjdhrigen Horst, der 2020 vom Rotmilan besetzt war und mit hoher Wahrscheinlichkeit auch
schon 2019 als Brutplatz diente. Fiir den Horst Nr. 15 ergaben sich keine Hinweise auf einen mogli-
chen Nutzer in 2020. Der Horst liegt in einer Entfernung von etwas mehr als 1.500 m zur Grenze
des Vorranggebietes.

Tabelle 6: Erfasste Horste bzw. Brutplitze im 1.500 m-Radius

Nl\?it- Baumart I-E;l;e Status Vogelart Bemerkungen

1 |Erle 16 |unbesetzt links am Weg bei erster kleiner Fichte

2 |Buche 20 |unbesetzt
gleicher Baum wie 4, hoch in Astgabel, Baum markiert,

3 |Eiche 23 | besetzt Mausebussard | Fiitterung der juv. Gesehen. Anzahl der Jungvogel ist nicht
bekannt.

4  |Eiche 25 |unbesetzt gleicher Baum wie 3, hoch in Astgabel, Baum markiert

Eiche 17  |unbesetzt dicht am Weg, auf dickem Ast

o [Buche |19 [hesetst  Mausebusard | N evoee ot it bekannt

7 |Erle 20 |besetzt Rabenkrdhe direkt am Bach

8 |Erle 20 |unbesetzt versteckt in Stammgabel, von SO sichtbar

9 Lérche 21  |unbesetzt in Stammgabel, Baum neben Hochsitz, mit Punkt markiert
Neubau 2019, Material eintragende RM beobachtet, Kot

10 |Buche 21 |besetzt Rotmilan unter Nestbaum — Horst war im Frithjahr 2020 nicht mehr
existent

11 |Eiche 10  |unbesetzt einzeln stehender Baum auf Acker

12 |- unbek. | besetzt Weilstorch Plattform auf Hausdach

13 |- unbek. |unbesetzt Plattform auf Dach eines Wirtschaftsgebédudes

A |- 0 |besetzt Rohrweihe stidwestlich von Volkmarsdorf

B |- 0 |besetzt Rohrweihe westlich von Volkmarsdorf an der ehem. Bahnstrecke

14 |Eiche 15 |besetzt Rotmilan grofBer, mehrjahriger Horst; sitzender Rotmilan

15 |Kiefer 19 |unbesetzt Auflenast

16 [Kiefr | 17 |besetzt |Kolkrabe ~|Kospriter Ende April 2020, wamendes und abfliegendes
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Im zum 1.500 m-Radius um das Vorranggebiet und dariiber hinaus wurden 14 Reviere von fiinf
GroB- und Greifvogelarten erfasst. Die Abgrenzungen der Reviere in Abb. 7 bzw. in der Karte 3 im
Anhang sind ,,offen* dargestellt, da auBBerhalb des 1.500 m-Radius die Ausdehnungen der Reviere
nicht bekannt sind.

Bei zwei Revieren des Méusebussards wurden die besetzten Nester (Nester, Nr. 3 und 6) gefunden
(vgl. Tab. 6 und Abb. 7 bzw. Karte 3 im Anhang). Die insgesamt festgestellten sechs Reviere dieser
Art iiberschnitten sich nur geringfiigig. Entlang des Waldrandes im Norden des Untersuchungsge-
bietes wurden vereinzelt, vor allem bei guter Thermik, drei bis vier Bussarde segelnd beobachtet.

Vom Rotmilan konnten zu Beginn der Kartierungen im Mérz zwei Reviere nachgewiesen werden.
Ab Anfang April wurden dann Nestbauaktivititen eines dritten Paares im Siidosten des UG beob-
achtet. Der Horst wurde fertig gestellt und ist bekannt. Alle 3 Revierpaare blieben bis zum Ende der
Erfassungen im UG und nutzten quasi den gesamten 1.500 m-Radius, wobei es zu deutlichen Uber-
schneidungen der Reviere kam.

Die Rohrweihe war mit zwei Revieren im UG vertreten, wobei die Neststandorte relativ genau be-
stimmt werden konnten. Um Spuren und Stérungen zu vermeiden, die Raubsduger anlocken wiir-
den, wurde nicht nach den Nestern gesucht. Beide Neststandorte lagen max. 500 m voneinander
entfernt westlich von Volkmarsdorf. Aufgrund der Vorsichtsmafinahmen bei der Kartierung konnte
nicht genau festgestellt werden, ob das siidlichere Nest in einem kleinen Landrdéhricht oder an dem
nahe liegenden Acker sowie das nordlichere Nest in einem Stauden- und Krauterbereich der Hecke
oder in dem dort angrenzenden Acker lagen. Im Bereich der Neststandorte gab es wihrend der ge-
samten Untersuchungsphase zahllose Fliige von Rohrweihen. Vor allem im April wihrend der Re-
viergriindungsphase, gab es immer wieder Streit und kleinere Luftkdmpfe. Am 15.4.19 waren daran
insgesamt drei Paare beteiligt, von denen sich schlielich zwei Paare durchsetzten. Das dritte Paar
wurde an den folgenden Terminen nicht mehr gesehen, wihrend die zwei anderen Paare sich ansie-
delten. Da beide Paare nachfolgend das gesamte UG bis etwa zur L 290 abflogen, kénnen keine ein-
zelnen Reviere angegeben werden. In Abb. 7 bzw. in der Karte 3 im Anhang sind die Neststandorte
relativ genau angezeigt.

Turmfalken waren mit zwei Revieren im UG vertreten, wobei sich eines davon bei Almke und das
andere im Nordwesten des UG befand. Die dulleren Abgrenzungen beider Reviere sind nicht be-
kannt.

In Volkmarsdorf (Hauptstra3e 30) befand sich auf einem Hausdach, ca. 70 m westlich der St. Serva-
tius-Kirche, eine Plattform, die von Weillstorchen als Brutplatz genutzt wurde. Nach Auskunft der
Hausbesitzer ist das Nest seit vier Jahren durchgehend besetzt. Im Jahr 2019 waren zunéchst drei
Junge im Nest, von denen ein Jungstorch zuriick blieb und schlieBlich aus dem Nest geworfen wur-
de. Die beiden anderen Jungstorche wurden erfolgreich aufgezogen. Westlich der L 290 befindet
sich im 1.000 m-Radius direkt an einem Teich eine weitere Nestplattform auf einem Wirtschaftsge-
biude. Diese Plattform war unbesetzt.

Wihrend der Brutvogelerfassungen wurden im Untersuchungsgebiet bis zu vier Weillstorche gleich-
zeitig gesichtet. Um Erkenntnisse zu weiteren moglichen Brutpldtzen in der Umgebung zu bekom-
men, wurden am 21.06.2019 im Anschluss an den Termin zur Erfassung der Raumnutzung die um-
liegenden Dorfer (Klein Sisbeck, Gro3 Sisbeck, Grof3 Twiilpstedt, Riimmer, Hehlingen, Barnstorf,
Heiligendorf, Neindorf und Klein Steimke) durchfahren. Dabei wurden drei weitere, besetzte Nester
des Weillstorchs in Hehlingen auf der Kirche ca. 2.850 m nordnordwestlich des Vorranggebietes
(VR), in der Nihe der Kirche von Neindorf ca. 3.200 m siidwestlich des VR und in Klein Steimke
westlich der L290 ca. 5.200 m siidwestlich des VR festgestellt.
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Vom Sperber gab es nur Einzelsichtungen. Jeweils ein Revier lag im Nordwesten bzw. im Siidosten
des Untersuchungsgebietes. Aufgrund der wenigen Beobachtungen ist eine Abgrenzung von Revie-
re ist nicht moglich (keine Darstellung in Abb. 7 bzw. in der Karte 3 im Anhang).

Tabelle 7: Reviere von Grofi- und Greifvogelarten

(Accipiter nisus)

Art .. Revier-

deutsch (wissen.) e zahl Qi
Die Reviere iiberschneiden sich nur geringfiigig. Entlang des Waldrandes im

Miusebussard Norden des UG wurden vereinzelt, vor allem bei guter Thermik, drei bis vier

(Buteo buteo) Mb 6 Bussarde segelnd beobachtet. Bei zwei Revieren wurden die besetzten Nester
gefunden (Nest-Nr. 3 + 6). Die &duBere Abgrenzung der Reviere ist {iberwie-
gend unbekannt.

Rotmilan Rm 3 Die drei Reviere iiberlagerten quasi den gesamten 1.500 m-Radius, wobei es

(Milvus milvus) zu deutlichen Uberlagerungen der Reviere untereinander kam.

Rohrweihe Zwei Neststandorte westlich von Volkmarsdorf ohne exakte Lagefeststellung .

(Circus aeruginosus) Row 2 Die beiden Paare flogen das gesamte UG bis zur L290 ab. Eine genaue

& Revierabgrenzung ist nicht moglich.

Turmfalke Tf 5 Ein Revier im Nordwesten im Bereich der L290, das andere Revier im

(Falco tinnunculus) stidlichen UG im Bereich der Ortschaft Almke.

Xilcfisr;[?cjccl;conia) Ws 1 Brutplatz in Volkmarsdorf westlich der Kirche auf einer Plattform.

Sperber Sp 2 Einzelsichtungen, keine Revierabgrenzung moglich. Ein Revier im NW und

ein Revier im SO des UG.
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(Nr. = Horsl- baw. Brulplatz-Nr. wgl. Tabelle 6 im Textteil) (Nr. 14 - 16 (vgl. Tabelle 6 im Textteil)
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@ Rohrweihe ®  unbesetzt Turmfalke (Tf) & unbesetzt um das Voranggebiet

@  bestenende WEA
Abbildung 7: Horststandorte bzw. Brutplitze 2019/20 und Reviere von Grof3- und Greifvogeln 2019

4.2.3 Raumnutzung WEA-empfindlicher GroR3- und Greifvogelarten

An 14 Beobachtungsterminen von Mitte Mérz bis Mitte Juli 2019 konnten von acht WEA-empfind-
lichen Vogelarten insgesamt 232 Flugbewegungen bzw. 298 Individuen erfasst werden. Wiahrend
der in der Nestlingszeit in die spdten Abendstunden erweiterten Erfassungszeiten wurden zwei
Uberfliige des Schwarzstorchs dokumentiert. Mit jeweils 6 Stunden Beobachtungszeit erfolgte die
Kartierung von zwei Beobachtungspunkten aus. Das ergibt eine Beobachtungsdauer von 84 Stunden
= 5.040 Minuten beziechungsweise unter Beriicksichtigung der Anzahl der Beobachter eine Gesamt-
beobachtungsdauer von 168 Stunden = 10.080 Minuten. Die im Verlauf der Brutvogelkartierung
beobachteten Flugbewegungen von GroB3- und Greifvogeln wurden nicht in die Analyse aufgenom-
men (vier Fliige mit insgesamt flinf Individuen).

In den folgenden Kapiteln wird die Raumnutzung des Rotmilans und der weiteren WEA-empfindli-
chen Vogelarten wihrend des Erfassungszeitraums vom 20.03. - 16.07.2019 detailliert dargestellt.
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In Tabelle 8 sind die Flugbeobachtungen der einzelnen Erfassungstermine zusammengestellt.

Tabelle 8: Zusammenstellung der Beobachtungen an den einzelnen Beobachtungsterminen 2019

Rotmilan Rohrweihe Weilistorch weitere Arten
Datum Beobeobach-
tungsstunden | Anzahl | Anzahl | Anzahl | Anzahl | Anzahl | Anzahl @ ]
Flige | Indiv. | Flige | Indiv. | Flige | Indiv, | (Fiuge/Indiv;)
20.03. 2*6 9 12 0 0 0 0
27.03. 2*%6 10 12 3 4 1 1 Kranich (4/6)
03.04. 2*6 16 17 1 1 0 0 Graureiher (1/2)
08.04. 2*%6 13 16 2 5 3 3 Kranich (1/3)
Kranich (1/3)
15.04. 2*6 15 16 3 8 1 1 Schwarzmilan (1/1)
Wiesenweihe (1/1)
29.04. 2*6 5 5 3 6 1 1 Graureiher (1/1)
09.05. BV 1 1 1 1 2 3
15.05. 2*%6 5 5 6 10 0 0
Graureiher (1/1)
%
27.05. 26 8 8 > > 3 6 Schwarzstorch (1/1)
14.06. 2*%6 14 14 3 3 1 1 Schwarzstorch (1/1)
21.06. 2*6 7 7 3 8 1 1 Wiesenweihe (2/2)
27.06. 2*%6 9 9 4 5 2 3
03.07. 2*%6 11 16 1 4 0 0 Schwarzmilan (1/1)
11.07. 2*6 17 26 8 11 1 1
16.07. 2*6 18 18 1 4 2 2
Summe Beobachtungen bzw. Graureiher (3/4);
Fliige (Beobachtungszeit = 157 181 43 74 16 20 Kranich (6/12);
168 h — 14*6 h*2 Beobachter) Schwarzmilan (2/2);
. . Schwarzstorch (2/2);
Durchschnittl. Anzahl Fliige 1.08 0.44 0.12 ! )
pro Beobachtungsstunde ’ ’ ’ Wiesenweihe (3/3)
Summe Beobachtungen bzw. 1 1 1 1 ) 3
Fliige bei BV-Kartierung

BV= wihrend der Brutvogelkartierung aufgenommen

4231 Rotmilan

Insgesamt erfolgten 158 Flugbeobachtungen von 181 Individuen. Es konnten drei Reviere (vgl.
Kap. 4.2.2) erfasst werden. Die hohe Anzahl der festgestellten einzelnen Fliige verdeutlicht die star-
ke Nutzung des UG, wobei die zentral gelegene Bereich mit der Biogasanlage immer wieder ange-
flogen wurde. Nur von einem Paar der Rotmilane ist auch der Nistplatz bekannt. Es handelt sich um
den Horst-Neubau (Horst Nr. 10) norddstlich von Almke im Waldgebiet des Sarling, ca. 700 m siid-
Ostlich des Vorranggebietes. Die Horste der beiden anderen Paare liegen mit hoher Wahrscheinlich-
keit auBerhalb des 1.500 m-Radius, zum einen im Waldgebiet des Barnstorfer Waldes und zum an-
deren im Wald (Knorrberg) norddstlich von Volkmarsdorf. Von den bezeichneten Wildern aus bzw.
in Richtung dieser Wélder wurden zahlreiche Fliige festgestellt.

Seite 22 Mirz 2021



WP ,,Volkmarsdorf* - Avifauna 2019/2020 SCHMAL + RATZBOR

Aufgrund der Anzahl der erfassten Fliige erfolgt die Darstellung der Raumnutzung in insgesamt vier
Abbildungen bis bzw. Karten 4.1 bis 4.4 im Anhang, wobei sich die Einteilung an den einzelnen
Fortpflanzungsphasen orientiert (Balzphase, Brutphase, Nestlingsphase, Astlingsphase). Pro Abbil-
dung werden so die Beobachtungen von mehreren Erfassungsterminen zusammengefasst. Flugbe-
wegungen, welche das Vorranggebiet beriihrten sind in den Tabellen grau hinterlegt.

42311 Raumnutzung in der Balzphase

Ende Mirz und Anfang April wurden vermehrt Flugbewegungen im Horstbereich stidostlich des
Vorranggebietes erfasst, vor allem am 03.04.2019. Im siidlichen Teil des bestehenden Windparks
wurden ebenfalls mehrere Rotmilanfliige gesichtet. Elf der in der Balzphase registrierten Fliige be-
riihrten das Vorhabensgebiet (vgl. Abb. 8 und Tabelle 9).

1.500 m

4,
/

0 500 1.000 1500 |47 i /S NS
Meter P A /

Legende
Flugbewegungen Rotmilan  Aufenthalt am Boden kreisend weitere Informationen
(Nr. = Flug-Nr. vgl. Tabelle im Textteil)  (Flugunterbrechung) I 27.03.2019 (Nr. 16 " 1.500 m Radius
05.04.2019 :I ( ) /&, Beobachtungspunkt um das Vorranggebiet
» 20.03.2019 U4,
Rw 03.04.2019 (Nr. 27 und 35)
B 27.03.2019 Vorranggebiet ()  bestehende WEA

— 03.04.2019

Abbildung 8: Raumnutzung des Rotmilans wiihrend der Balzphase 2019

Nr.=Nummer vgl. Tabelle 9
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In der Balzphase fanden 21 Flugbewegungen ausschlieBlich unterhalb von 50 m statt und 14 Flug-
bewegungen durchflogen mindesten einmal den Hohenbereich 50 — 200 m, der bei modernen WEA
als Gefahrenbereich anzusehen ist. Tabelle 8 gibt einen Uberblick iiber die erfassten Flugbewegun-
gen in der Balzphase.

Tabelle 9: Erfassungsdaten zur Raumnutzung von Rotmilanen in der Balzphase im Jahr 2019

fort- Datum | Stand-| An- Uhrzeit/ | Flughohe Bemerkungen
laufende ort | zahl | Zeitraum [m]
Flug-Nr.

1 1 08.45-08.48 20-30

2 1 09.23-09.39 | 20-80

3 2 09.40-09.49 | 20-200 |Balz, Jagdspiele im eingezeichneten Oval, nach

3 Westen auBler Sicht

4 1 10.54-11.03 | 20-200 |iiber Wald aufsteigend, dann gleitend

5 20.03.2019 1 11.02-11.07 20-50

6 1 12.42-12.51 5-300 |aufsteigend und nach SW gleitend

7 1-2 | 13.01-13.07 2-250 |1 Rm Richtung Waldeck, trifft auf 2.Rm,
gemeinsam aufsteigend, | Rm nach N, 1 Rm nach

9 W
1 13.39-13.47 | 30-300

9 2 14.32-14.36 | 80-150

10 | 1 08.55-08.56 20-30 | kurz kreisend sichtbar

11 1 09.04-09.05 30

12 1 09.47-09.51 | 30-100

13 1 10.21-10.32 5-50

14 1 10.39-10.41 10-40

15 W [ 201123 | 30-80

27.03.2019 . .

16 1-2 | 11.37-13.38 0-30 1-2 Rm Zweige aufnehmend und von West in Wald
eintragend, durchgehend mind. 1 Rm sichtbar,
unmdoglich in einzelne Fliige zu trennen

17 1 12.03-12.12 | 50-300 |aufsteigend und nach West gleitend

18 1 1-2 | 12.55-13.02 30-50 |1 Rm von Ost kommend trifft am Waldrand auf
zweiten Rm, gemeinsam wieder nach Ost fliegend

19 1 14.47-14.51 20-50

20 03.04.2019 5 | 08.55-08.56 10-20 |Landung in Baum am Waldrand

21 1 09:19 10 Landung in Baum am Waldrand bei zweitem Rm

22 1 09.24-09.25 10 aus Baum wieder abgeflogen

23 11 | 09:30 10-50 |aus Baum wieder abgeflogen

24 1 09.40-09.45 30

25 1 09.41-09.43 | 10-100

26 5 1 09.58-10.00 | 20-30

27 11 1-2 | 10.41-10.57 10-30 | Flugaktivititen am Waldrand, Aufnhahme von
Zweigen, Paarung in Baum am Waldrand

28 5+11 1 11.12-11.38 0-30  |Abflug vom Waldrand, dann Landung auf Acker (s.
Pkt. in Karte 4.1), Aufenthalt dort von 11.15-11.34
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fort- Datum | Stand-| An- Uhrzeit/ | Flughohe Bemerkungen
laufende ort | zahl | Zeitraum [m]
Flug-Nr.
29 1 12.04-12.23 0-20 | Flugunterbrechung fiir 20 Minuten (s. Pkt. in Karte
4.1), Aufnahme von Zweig
30 " | 12.27 10-20 |Landung an Waldrand
31 1 12.30-12.39 | 10-300 |wieder vom Waldrand startend, iiber Wald
aufsteigend
32 1 12.41-12.42 10-50 |Landung an Waldrand
33 5+11 1 12.53-13.07 0-100 |auf Acker gelandet (s. Pkt. in Karte 4.1), am
Schluss wieder Landung am Waldrand
34 11 1 13.13-13.21 | 20-300
35 5 | 14.03-14.20 0-10  |Rm hinter Trecker mit Pflug, immer wieder

landend, Abflug nach SO

Mairz 2021
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4.2.3.1.2 Raumnutzung in der Brutphase

Im betrachteten Zeitraum vom 08.04. bis 15.05. wurden 39 Flugbewegungen von 43 Rotmilanen
iiber dem Untersuchungsgebiet kartiert. An 15.04. kreisten ein bis zwei Rotmilane iiber der Bio-
gasanlage am siidlichen Rand des Vorranggebietes, sodass keine Einzelfliige differenzierbar waren
und die jeweiligen Bereiche dargestellt sind. 26 Fliige beriihrten das Vorranggebiet (vgl. Abb. 9 und
Tabelle 10). Das gesamte Vorranggebiet einschlieBlich der Bereiche der bestehenden WEA wurde
von Rotmilanen frequentiert.

0 500 1.000 aE o
e —— S— T S
Legende
Flugbewegungen Rotmilan Aufenthalt am Boden weitere Informationen
(Nr. = Flug-Nr. vgl. Tabelle im Textteil) (Flugunterbrechung) o 1.500 m Radius
/&,  Beobachtungspunkt um das Vorranggebiet
» 08.04.2019 —» 09.05.2019 29.04.2019
> 15.04.2019 —  » 15.05.2019 kreisend @ Vorranggebiet () bestehende WEA
29.04.2019 [ ] 15.04.2019 (Nr. 60-62)

Abbildung 9: Raumnutzung des Rotmilans wihrend der Brutzeit 2019

Nr.=Nummer vgl. Tabelle 10

Von den erfassten Flugbewegungen des Rotmilans fanden wéhrend der Brutzeit 18 ausschlieBlich
unterhalb von 50 m statt, 21 Fliige wurden in einer Héhe zwischen 50 und 200 m erfasst. Bei den
genannten Fliigen sind auch die Fliige enthalten, die bei der Brutvogelkartierung am 09.05. bzw. bei

Seite 26 Mirz 2021



WP ,,Volkmarsdorf™ - Avifauna 2019/2020

SCHMAL + RATZBOR

den kombinierten Kartierterminen (Raumnutzung und BV-Erfassung) beobachtet wurden. Einen
Uberblick iiber die erfassten Flugbewegungen in der Brutphase gibt Tabelle 10.

Tabelle 10: Erfassungsdaten zur Raumnutzung von Rotmilanen in der Brutphase im Jahr 2019

fort- Datum | Stand-| An- Uhrzeit/ Flug- Bemerkungen
laufende ort | zahl | Zeitraum hohe
Flug-Nr. [m]
36 1-2 | 09.23-09.28 80 |zunichst 1 Rm, ab Pkt. (s. Karte 4.2) taucht zweiter
9 Rm auf und gemeinsamer Flug
37 1 09.36-09.53 | 20-100
38 BV 1 09:37 30  |kurz kreisend sichtbar
39 BV 1 09.38-09.52 | 0-50
40 9 1 11.05-11.07 30
41 3+9 1 11.15-11.36 | 20-80
42 08.04.2019 9 1 11.28-11.40 | 80-200
43 3 1 11.55 20  |kurz kreisend sichtbar
44 3+9 2 12.10-12.15 | 30-300
45 3 1 12.42-12.49 | 20-50
46 9 1 13.50-13.52 | 30-100
47 3 1 13.54-13.58 | 10-20
48 BV 2 14.22-14.30 | 20-100 |Trennung nach Kreisen iiber Weg
49 BV 1 09:30 20
50 4 1 09.36-09.40 | 40-120
51 9 1 09.42-09.48 | 20-100
52 4 1 09.50-09.55 | 50-120
53 1 11.00-11.25 | 10-150
54 ? 1 12.40-12.48 | 10-80
55 4 1 12.56-13.00 | 40-120
56 15.04.2019 1 13.11-13.18 | 10-80
57 4 1 13.15-13.16 30
58 1 13.18-13.21 | 20-50
59 1 13.40-13.44 | 30-80 |gleiche Flugbahn wie Nr. 58
60 9 2 13.48-13.59 | 1-10 |kreisend aufund ab tiber Biogasanlage
61 1 14.17-14.18 10  |kreisend auf und ab iiber Biogasanlage
62 1 14.20-14.21 10  |kreisend auf und ab iiber Biogasanlage
63 4 1 14.30-14.31 30
64 BV 1 09:33 20
65 9 1 13.28-13.36 | 80-100
66 29.04.2019 | BV 1 13.30 100 |kurz kreisend sichtbar
67 1 13.52-14.00 | 0-50 |3 mal bei Pkt. (s. Karte 4.2) gelandet
68 ? 1 14.05 10 |kurz kreisend iiber Sportplatz sichtbar
69 09.05.2019 | BV 1 10.45-10.46 20
70 15.05.2019 3 1 09.20-09.23 | 5-30
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fort- Datum | Stand- | An- Uhrzeit/ Flug- Bemerkungen
laufende ort | zahl | Zeitraum héhe
Flug-Nr. [m]
71 1 11.20-11.24 | 20-100
72 1 11.55-12.08 | 0-200 |bei Biogasanlage kurz gelandet, siidlich des Waldes
aufsteigend
73 9 1 12.09-12.15 | 40-120
74 3 1 12.52-12.56 | 50-400 |an StraBenknick aufsteigend, nach SO gleitend
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4.2.31.3 Raumnutzung in der Nestlingsphase

Von Ende Mai bis Ende Juni erfolgten 38 Flugbeobachtungen mit jeweils einem Individuum. Diese
konzentrierten sich im Horstbereich, entlang bestehender WEA und am nérdlichen Waldrand. 19
Rotmilane iiberflogen das Vorranggebiet (vgl. Abb. 10).
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~
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L eeeess——) T
Legende
Flugbewegungen Rotmilan Aufenthalt am Boden weitere Informationen
= N | i Landi N 1.500 m Radius

(. = Flug-Nr. vgl. Tabelle im Textteil) (Landurg) A Beobachtungspunkt O um das Vorranggebiet

P 27052019 ——p 21.06.2019 14.06.2019

» 14.06.2019 —— 27.06.2019 @ Vorranggebiet ()  bestehende WEA

Abbildung 10: Raumnutzung des Rotmilans wiihrend der Nestlingsphase 2019

Nr.=Nummer vgl. Tabelle 11

In der Nestlingsphase erfolgten 23 Fliige unterhalb von 50 m, 15 Rotmilane wurden bis zu einer
Hohe von 500 m gesichtet. Tabelle 11 gibt einen Uberblick iiber die erfassten Flugbewegungen in
der Nestlingsphase.
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Tabelle 11: Erfassungsdaten zur Raumnutzung von Rotmilanen in der Nestlingsphase im Jahr 2019

fort- Datum | Stand-| An- Uhrzeit/ Flug- Bemerkungen

laufende ort | zahl | Zeitraum hohe
Flug-Nr. [m]

75 1 1 13.54 20-30

76 1 14.18-14.23 | 5-20

77 11 1 14.29-14.35 | 10-100

78 1 15.20-15.23 | 5-10

e 1 | 15.35-15.37 | 20-30

80 1 16.13-16.16 | 20-50

81 11 1 16.29-16.36 | 5-50

82 1 18.04-18.07 | 80-200 |iiber Nestwald aufsteigend

83 1 09.25-09.31 | 20-100

84 1 09.32-09.36 | 10-80

85 . 1 09.45-09.49 | 0-50 |am Ende gelandet, dadurch auler Sicht

86 1 09.54-09.59 | 10-40

87 1 10.32-10.41 20  |bringt noch Zweig mit

88 1 10.46 20

89 10 1 11.05 20

9 14.06.2019 " 1124 20

91 1 11.40-11.44 | 10-20

92 1 11.46-11.48 | 10-100

93 : 1 12.06-12.08 50 |gleicher Flugweg wie Nr. 92

94 1 12.13-12.18 | 30-150

95 10 1 12.18 20

96 3+ BV | 1 14.14-14.24 | 10-80

97 1 09.09-09.14 | 20-300

98 1 09.51-09.54 | 10-50

99 1 10.04-10.05 30

100 21.06.2019 8 1 10.50-10.53 | 20-30

101 1 11.45-11.49 20

102 1 12.44-12.48 | 20-400

103 1 12.53-12.58 | 50-500

104 27.06.2019 11 1 14.57-15.05 | 0-30 |kurze Landung auf Acker

105 1 15.06-15.08 | 20-30

106 . 1 16.10-16-23 | 10-100

107 11 1 16.16-16.25 | 1-30

108 3 1 16.57-17.02 | 80-100

109 1 17.23-17.33 | 50-100

110 1 18.02-18.08 | 0-400 |aus Wiese auffliegend

111 1 18.49-18.52 | 100-150
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fort- Datum | Stand- | An- Uhrzeit/ Flug- Bemerkungen
laufende ort | zahl | Zeitraum héhe
Flug-Nr. [m]
112 11 1 19.36-19.38 | 30-40
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42314 Raumnutzung in der Astlingsphase

In der Astlingsphase wurden 46 Fliige im Untersuchungsgebietes erfasst, von denen 14 das Vor-
ranggebiet berlihrten oder liberquerten. Am 03.07. kreisten zwei bzw. drei Rotmilane lange iiber
eine Ackerflache siidwestlich des Vorranggebietes, sodass keine Einzelfliige differenzierbar waren
und der entsprechende Bereich dargestellt ist. Das Gleiche gilt fiir ein Ereignis (Ackerbearbeitung)
unmittelbar dstlich des Vorranggebietes am 11.07. (vgl. Abb. 11).
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Legende
Flugbewegungen Rotmilan kreisend weitere Informationen
{Nr. = Flug-Nr. vgl. Tabelle im Textteil) [ _________ _ 03.07.2019 (Nr. 113, 114, 120) A Beobachtungspunkt O :llr\?:::ll:‘;;n\fiar‘zggebiel
P 03.07.2019 —— 16.07.2019 : 11,07 2019 (N 138)
» 11.07.2019 . @ Vorranggebiet @  bestehende WEA

Abbildung 11: Raumnutzung des Rotmilans wihrend der Astlingsphase 2019

Nr.=Nummer vgl. Tabelle 12

Von den 46 Flugbewegungen withrend der Astlingsphase erfolgten 28 ausschlieBlich unterhalb von
50 m, 18 Fliige erfolgten in Hohen > 50 m. Tabelle 12 gibt einen Uberblick iiber diese Flugbewe-

gungen.
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Tabelle 12: Erfassungsdaten zur Raumnutzung von Rotmilanen in der Astlingsphase im Jahr 2019

fort- Datum | Stand- | An- | Uhrzeit/ Flug- Bemerkungen
laufende ort | zahl | Zeitraum hohe
Flug-Nr. [m]
113 1 ]09.05-09.29 | 30-50 |groBflachiges Auftragen von Hithnermist auf die
Acker im markierten Bereich, langes Kreisen dort
114 1 2 109.37-09.42 | 30-50 |groBflachiges Auftragen von Hithnermist auf die
Acker im markierten Bereich, langes Kreisen dort
115 2 | 09.45-09.52 30 2 Rm gemeinsam von Nord kommend, Trennung in
SO und SW
116 9 1 | 09.52-09.58 | 20-150
117 1 | 10.00-10.06 30
g | 93072019 1 110.18-1020] 30
119 1 2 | 11.45-11.47 30
120 3 | 13.21-14.15| 10-30 |groBflachiges Auftragen von Hithnermist auf die
Acker im markierten Bereich, langes Kreisen dort
121 1 | 14.09-14.18 | 20-100
122 9 1 | 14.20-14.22 30
123 1 14.32-14.44 | 10-30 |iiber Trecker, der Acker grubbert, kreisend,dort aul3er
Sicht
124 2 | 09.55-10.21 | 5-200 |gleitend aus 200 m Hohe angekommen, dann lange
tiber frisch gemédhten Griinlandbereichen (umrandet)
suchend
125 3 2 09.58-10.07 | 10-30 |aus SO kommend, mit den 2 Rm aus Nr. 124
gemeinsam iiber frisch geméhten Griinland suchend,
Abflug wieder nach SO
126 3 |10.29-10.40 | 10-50 |2 ad Rm+1 juv Rm aus Siid kommend, iiber
geméhtem Griinland suchend, nach SO abfliegend
127 9 2 | 11.13-11.21 | 80-150
128 3 1 |1L.11.-11.15] 20-30
129 2 | 11.17-11.23 | 20-50
130 9 1 | 11.33-11.36 | 80-150
131 11.07.2019 1 | 11.36-11.37 | 50-100
132 3 2 | 11.46-11.48 | 50-100
133 9 1 |12.22-12.27 | 50-80
134 1 | 12.40-12.43 | 100-200
135 3 |12.50-12.53 | 20-30
136 3 1 | 12.55-13.07 | 20-300
137 1 13.22-13.24 | 20-30 |gleiche Flugbahn wie Nr. 135
138 349 1 14.02-14.50 | 0-30 |iber Acker (gegrubbert) gekreist, mehrfach gelandet,
schlieBlich dort bis Ende Untersuchungszeit gesessen
139 3 1 | 14.16-14.26 | 30-100 |wie Flug Nr. 132
140 349 1 | 14.35-14.40 | 30-200
141 6 1 09:35 30-40
16.07.2019
142 7 1 ]09.35-09.43 | 5-100
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fort- Datum | Stand- | An- | Uhrzeit/ Flug- Bemerkungen
laufende ort | zahl | Zeitraum hohe
Flug-Nr. [m]

143 1 10.07-10.16 | 10-30 |im Baum gelandet

144 1 10.13 100

145 ¢ 1 |10.20-10.27 | 10-30

146 7 1 10.20-10.28 20 aus Siid kommend, im eingezeichneten Bereich
kreisend, dort auBler Sicht

147 6 1 ]10.22-10.27 | 10-50

148 7 1 |10.50-10.53 | 10-20

149 1 11.18-11.20 | 10-100

150 6 1 | 11.56-12.06 | 20-50

151 7 1 12.10-12.18 | 10-50 |gleiche Flugbahn wie Flug Nr. 143

152 6 1 | 12.13-12.15| 10-100

153 7 1 12.40-12.46 | 50-300 |aus Siid kommend, im eingezeichneten Bereich
kreisend, dann nach NO weiter kreisend und Ost
gleitend

154 6 1 |12.56-13.02 | 10-50

155 7 1 |13.27-13.31 | 10-50

156 1 13.35 50

157 6 1 | 14.01-14.06 | 20-30

158 7 1 | 14.26-14.35 | 10-100
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4.2.3.2 Rohrweihe

Von der Rohrweihe gab es zwei Reviere im UG, wobei beide Neststandorte dicht beieinander lagen.
In einem etwa ovalen Bereich rings um die Neststandorte waren ab dem 08.04.2019 durchgehend 1-
4 Rohrweihen, am 15.04.2019 sogar bis zu 6 Rohrweihen zu beobachten. In diesem Bereich einzel -
ne Flugbewegungen zu protokollieren, war nicht moglich. Die Fliige erfolgten in diesem Bereich
kreuz und quer, wobei immer wieder Interaktionen zwischen den einzelnen Vogeln zu beobachten
waren. Daher erfolgte eine flachige grafische Darstellung dieses Bereiches in der Abbildung 12 und
in der Karte 5 im Anhang. Dies betrifft die Flugnummern 164, 165, 168, 172, 186, 193, 194 und
202. Mit weiteren 36 Flugbewegungen auflerhalb dieses Raumes wurden Rohrweihen iiber den ge-
samten Untersuchungszeitraum erfasst und schon ab Mirz im UG gesehen. Dabei wurde interessan-
terweise an keinem der Termine, an denen Standort 1 besetzt war, cine Rohrweihe westlich der
L 290 beobachtet, obwohl zu vermuten ist, dass auch hier Nahrungssuchfliige stattfanden.
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Flugbewegungen Rohrweihe

— 03.04.2019 — 02.052019 —® 21.06.2019
> 08.04.2019 —— 15.05.2019 ——p= 27.06.2019
» 15.04.2019

21.06.2019 (Nr. 188)

_ > —777] an acht Terminen in 2019
» 27052019 nor2018 p o, (Nr. 164, 165, 168, 172, 186, 193, 194, 202)

Aufenthalt am Boden (Landung bzw. Flugunterbrechung) Weitere Informationen

{Nr. = Flug-Nr. vgl. Tabelle im Textteil) 21.06.2019 A Beobachtungspunkt
P 27.032019 —— 29.04.2019 — 14.06.2019 27.06.2019
kreisend

@ Vorranggebiet

bestehende WEA

Abbildung 12: Raumnutzung des Rohrweihe in 2019

Nr.=Nummer vgl. Tabelle 13
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Im Untersuchungszeitraum wurden 35 Flugbewegungen von 39 Rohrweihen (liberwiegend Ménn-
chen) iiber dem Untersuchungsgebiet kartiert. Hinzu kamen die Flugbeobachtungen von bis zu
sechs Rohrweihen im Bereich der zwei Brutstandorte im Umfeld der ehemaligen Bahntrasse sowie
die Beobachtungen von zwei Rohrweithen am 21.06. iiber gemihten Wiesen nordlich des Vorrang-
gebietes. Eine Differenzierung von Einzelfliigen war fiir diese beiden Bereiche nicht mdglich, so-
dass in der Abbildung 12 und Karte 5 (im Anhang) eine flichige Darstellung gewéhlt wurde. 20 der
35 dargestellten Fliige beriihrten das Vorranggebiet. Auch die flachig dargestellten Bereiche bertihr-
ten geringfligig die Ridnder des Vorranggebietes (vgl. Abb. 12 und Tabelle 13). Drei Fliige erfolgten
in Hohen > 50 m. Das gesamte Vorranggebiet einschlieflich der Bereiche der bestehenden WEA
wurde von Rohrweihen frequentiert.

Tabelle 13: Erfassungsdaten zur Raumnutzung von Rohrweihen im Jahr 2019

fort- Datum | Stand-| An- Uhrzeit/ Flug- Bemerkungen
laufende ort | zahl | Zeitraum hohe
Flug-Nr. [m]

159 1 10.10-10.19 | 5-300 |Mainnchen

160 27.03.2019 11 1 11.28-11.29 10 |Mainnchen

161 2 12.49-12.53 | 20-100 |Ménnchen

162 03.04.2019 11 1 12.00-12.01 20  |Maénnchen

163 9 1 09.19-09.22 2 Mannchen

164 | 98.04.2019 | 9tBV | 1-4 | 09.45-14.30 | 0-100 |ab 09.45 dauerhaft2 & +2 Q in diesem Bereich,
Streit, Fliige, Kdmpfe, keine einzelnen
Flugaufzeichnungen moglich

165 9+BV | 1-6 | 09.45-14.45 | 0-100 |ab 09.45 dauerhaft 3 3 + 3 Q in diesem Bereich,

Streit, Fliige, Kdmpfe, keine einzelnen
15.04.2019 Flugaufzeichnungen moglich

166 4 1 09.46-09.52 | 5-10 |Ménnchen

167 1 10.45-10.50 | 5-10 |Ménnchen

168 9+BV | 1-4 | 09.19-14.30 | 0-150 |ab 09.19 dauerhaft2 &' + 2 Q in diesem Bereich zu
sehen, keine einzelnen Flugaufzeichnungen moglich

169 29.04.2019 9 1 09.30-09.33 1-2 |Miénnchen

170 2 1 12.35-12.36 5 Weibchen

171 09.05.2019 | BV 1 10.46-10.47 20  |Maénnchen

172 1-4 | 08.55-14.35 0-30 |ab 08.55 immer wieder 2 & +2 @ in diesem Bereich,

9 keine einzelnen Flugaufzeichnungen moglich
173 1 09.34-09.40 | 1-10 |Mannchen
174 1 10.32-10.35 | 2-30 |Weibchen
15.05.2019

175 3 1 12.49-12.53 | 2-50 |Weibchen

176 2 13.18-13.20 | 5-30 |2 Mainnchen, glatter Durchflug, immer wieder
drohend und streitend

177 9 1 14.34-14.35 2-5 |Minnchen

178 1 16.28-16.31 | 1-10 |Ménnchen

179 1 17.07-17.12 | 30-300 |Ménnchen

180 27.05.2019 11 1 17.30-17.33 | 0-10 |Minnchen

181 1 17.42-17.46 2-5 |Miénnchen

182 1 18.51-18.53 0-5 |Mainnchen, gelandet und gefressen
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fort- Datum | Stand- | An- Uhrzeit/ Flug- Bemerkungen
laufende ort | zahl | Zeitraum héhe
Flug-Nr. [m]
183 1 11.35-11.38 | 0-10 |Maénnchen
184 14.06.2019 3 1 12.23-12.30 0-5 |Mannchen
185 1 13.10-13.25 0-5 |Mannchen
186 8 1-4 | 09.09-13.53 | 0-200 |ab 09.09 immer wieder 2 & + 2 @ in diesem Bereich,
keine einzelnen Flugaufzeichnungen moglich
187 21.06.2019 2 10.49-10.56 | 0-40 |Paar, zunidchst Wiesenweihe vertrieben, spéter Beute
o 3 gemacht (x) und Abflug nach Ost
188 1-2 | 10.50-12.44 | 0-50 |1-2 Rohrweihen, immer wieder iiber geméhten
Wiesen, Ein- und Abfliige von und nach Ost
189 1 14.53-15.02 | 0-15 |Maénnchen, gelandet und gefressen
190 1 16.02-16.05 | 0-30 |Maéinnchen, macht Beute (x) und fliegt schnell
Richtung Nistplatz
27.06.2019 3
191 1 16.50-16.51 20  |Ménnchen
192 2 19.43-19.49 | 10-50 |2 Méannchen, kommend streitend in Sicht, trennen
sich dann
193 03.07.2019 9 1-4 | 09.10-15.00 | 0-100 |ab 09.10 immer wieder 2 & + 2 Q in diesem Bereich,
keine einzelnen Flugaufzeichnungen moglich
194 9 1-4 | 08.55-14.50 | 0-150 |ab 08.55 immer wieder 2 & + 2 @ in diesem Bereich,
keine einzelnen Flugaufzeichnungen moglich
195 1 09.05-09.11 | 5-20 |Ménnchen
196 3 1 09.38-09.44 | 5-50 |Weibchen
197 11.07.2019 1 09.53-09.54 | 5-20 |Weibchen
198 9 1 09.57-10.01 | 5-10 |Ménnchen
199 1 10.38-10.43 | 5-50 |Mannchen, gleiche Flugbahn wie Nr. 196
200 3 1 13.10-13.14 | 5-20 |Maénnchen
201 1 13.58-14.03 | 0-10 |Mainnchen
202 16.07.2019 7 1-4 | 08.50-14.50 0-50 |ab 08.50 immer wieder 2 & +2 Q in diesem Bereich,
keine einzelnen Flugaufzeichnungen moglich
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4.2.3.3 Weitere Arten

Wihrend des Untersuchungszeitraum wurden sechs weitere WEA-empfindliche GroB3- und Greifvo-
gelarten erfasst:

Graureiher, Kranich, Schwarzmilan, Schwarzstorch, Weillistorch und Wiesenweihe

Vom Graureiher wurden vier Individuen bei insgesamt drei Flugsichtungen registriert. Die Art ge-
hort zu den seltenen Nahrungsgésten an den Gewissern im Untersuchungsgebiet.

Am 27.03.2019 wurden vier der insgesamt sechs wihrend des gesamten Untersuchungszeitraums
erfassten Fliige (mit max. drei Individuen) von Kranichen beobachtet. Die letzte Sichtung von Kra-
nichen erfolgte am 15.04.2019. Die registrierten Fliige sind dem Kranichzug bzw. rastenden Trupps
zuzuordnen. Nach Mitte April wurde die Art im UG nicht mehr gesehen. Ein Revier existierte im
UG nicht.

Vom Schwarzmilan wurden zwei Fliige im UG beobachtet. Es ist davon auszugehen, dass es sich
dabei um einzelne weit fithrende Nahrungssuchfliige eines in der weiteren Umgebung liegenden Re-
viers gehandelt hat.

Obwohl im westlich angrenzenden Barnstorfer Wald ein bekannter Schwarzstorch-Nistplatz liegt.
gab es im UG lediglich zwei Sichtungen eines einzelnen Schwarzstorchs. Von bzw. zum Barnstorfer
Wald wurden auch die beiden Fliige beobachtet, sodass davon auszugehen ist, dass das genannte
Revier 2019 besetzt war. Das UG zéhlt ganz offenbar nicht zu den bevorzugten Nahrungshabitaten
des Paares.

Wihrend der Untersuchungen zur Raumnutzung wurden insgesamt 16 Fliige (20 Individuen) von
Weilistorchen registriert. Dabei hat es sich iiberwiegend um die Vogel des Nestes in der Ortschaft
Volkmarsdorf gehandelt. Mindestens zweimal waren weitere Weillstorche im UG, die in Richtung
Stiden abflogen und moglicherweise zum Nest in der Ortschaft Neindorf gehorten. Aufgrund der
Lage von Volkmarsdorf am 6stlichen Rand des UG konnten au3erhalb des 1000 m-Radius Ab- und
Anfliige des Nestes aus Ostlichen Richtungen nicht beobachtet werden.

Von der Wiesenweihe gab es insgesamt drei Fliige eines Mannchens, von denen zwei am 21.6.2019
aufgezeichnet wurden. Offenbar handelte es sich um einzelne weit fithrende Nahrungssuchfliige ei-
nes in der weiteren Umgebung ansdssigen Méannchens. Ein Revier der Art existierte 2019 im UG
nicht.

Die Erfassungen sind in Abbildung 13 und in Karte 6 im Anhang dargestellt.
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Flugbewegungen weiterer Arten weitere Informationen

(Kirzel und Nr. = val, Tabelle im Textteily A Beobachtungspunkt

—— Schwarzmilan (Swm) —— Schwarzstorch (Sst)
» Wiesenweihe (Ww)  ——— Graureiher (Grr) @ Vorranggebiet

» Weilstorch (Ws) — Kranich (Kch)
) bestehende WEA

Abbildung 13: Raumnutzung weiterer WEA-empfindlicher Vogelarten 2019
Nr.=Nummer vgl. Tabelle 14

Die im Untersuchungsgebiet beobachteten weiteren WEA-empfindlichen Vogelarten bewegten sich
sowohl in Héhen < 50 m (20 Fliige) als auch z.T. deutlich dariiber (14 Fliige, bis 500 m). Das Vor-
ranggebiet beriihrten insgesamt elf Fliige von vier Arten (Swm (1), Ws (6), Kch (2), Ww (2)).

Tabelle 14 gibt einen Uberblick iiber die erfassten Flugbewegungen der neun weiteren GroB3- und
Greifvogelarten.

Tabelle 14: Erfassungsdaten zur Raumnutzung weiterer Grof3- und Greifvogelarten im Jahr 2019

fort- |Kiirzel| Datum Stand- Art An- | Uhrzeit/ Flug- Bemerkungen
laufende ort zahl | Zeitraum | hohe
Flug-Nr. [m]

203 Swml |15.04.2019 4 Schwarzmilan 1 |11.46-11.55 120
204 Swm?2 [03.07.2019 1 Schwarzmilan 1 [10.13-10.15 | 20-30
205 Wwl [15.04.2019 9 Wiesenweihe 1 109.27-09.30 1-5 |Minnchen
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fort- |Kiirzel| Datum | Stand- Art An- | Uhrzeit/ Flug- Bemerkungen
laufende ort zahl | Zeitraum hohe
Flug-Nr. [m]
206 Ww2 3 Wiesenweihe 1 110.31-10.40 0-2 |Minnchen
207 ww3 |21.06.2019 Wiesenweihe 1 [10.51-10.53 3-40 |Mainnchen, von Rohrweihen
angegriffen und vertrieben
208 Wsl [27.03.2019 11 Weillstorch 1 113.26-13.28 | 150-200
209 Ws2 9 Weil3storch 1 109.08-09.09 50
210 Ws3 |08.04.2019 Weillstorch 1 |11.55 50
211 Ws4 BV | Weilistorch 1 |13.13-13.20 | 0-300
212 Ws5 15.04.2019 9 WeiBstorch 1 |12.00 0-10 |bei Biogasanlage gelandet
213 Ws6 29.04.2019 9 Weilistorch 1 |10.38-10.41 | 80-100 |vermutlich Nestanflug
214 Ws7 Weillstorch 2 110.40-10.44 | 50-400 |in Teichndhe aufsteigend und
09.05.2019 BV nach Siiden gleitend
215 Ws8 Weillstorch 1 (1045 5-10
216 Ws9 1 Weil3storch 1 |14.47-1449 | 0-50 |vom Teich startend
217 Ws10 Weillstorch 4 |15.10-15.17 | 0-80 |vermutlich vom Teich in
27.05.2019 1" Almke startend
218 Wsll Weil3storch 1 ]16.30 30 nur kurz tiiber Volkmarsdorf
sichtbar
219 Ws12 [14.06.2019 3 Weillstorch 1 109.13-09.15 | 30-50
220 Wsl13 (21.06.2019 8 Weillstorch 1 110.30-10.44 | 10-500 [vom Nest in Volkmarsdorf
aufsteigend
221 Wsl4 Weil3storch 2 |15.00 0-30 |von Quadfahrer aus Wiese
aufgescheucht
27.06.2019 3
222 Wsl15 Weillstorch 1 116.23-16.27 | 200-300 |hoch kreisend ins Blickfeld
gekommen
223 Wsl6 [11.07.2019 9 Weillstorch 1 ]09.55-09.56 | 20-30
224 Wsl17 7 Weillstorch 1 [10.09-10.11 | 10-30 |Landung auf Nest in
16.07.2019 Volkmarsdorf
225 Ws18 6 WeiBstorch 1 |13.20-13.24 | 10-200
226 Sstl |27.05.2019 1 Schwarzstorch | 1 [19.41 30-50
227 Sst2 [14.06.2019 | 3+BV |Schwarzstorch | 1 [10.54-11.05 | 30-500
228 Grrl |03.04.2019 5 Graureiher 2 |14.00-14.06 | 0-50
229 Grr2 |29.04.2019 9 Graureiher 1 |11.51-11.52 5-15
230 Grr3 |27.05.2019 1 Graureiher 1 [16.19-16.27 | 0-500 |vom Teich gestartet
231 Kchl Kranich 2 101.09.47 0-40 |startend
232 Kch2 1 Kranich 1 ]10.18 0-30 |gelandet
27.03.2019 - )
233 Kch3 Kranich 1 11040 0-30 |bei Kra2 landend
234 Kch4 11 Kranich 2 114.27-14.28 | 0-80 |startend
235 Kch5 [08.04.2019 | 9+BV |Kranich 3 |11.23-11.24 150
236 Kch6 |15.04.2019 | 4+BV |Kranich 3 |11.43-11.45 | 50-80

Seite 40 Mirz 2021



WP ,,Volkmarsdorf* - Avifauna 2019/2020 SCHMAL + RATZBOR

4.3 Bestandsbewertung

4.3.1 Brutvogelbestand

Um beurteilen zu konnen, ob und inwieweit durch das geplante Vorhaben die Leistungs- und Funk-
tionsfahigkeit des Naturhaushaltes beeintrdchtigt werden konnte, ist es von entscheidungserhebli-
cher Relevanz, die Bedeutung des Gebietes flir Brutvogel sowie die Bewertung des vom Vorhaben
moglicherweise betroffenen Vogelbestandes darzustellen.

Dariiber hinaus konnte es im Zusammenhang mit weiteren fachgesetzlichen Zulassungsvorausset-
zungen sowie zur Gewichtung der Naturschutzbelange von Bedeutung sein, ob und inwieweit die
fiir das Gebiet wertbestimmenden Arten durch das Vorhaben konkret betroffen sein konnten. Dies
ist in einem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag zu priifen, der nicht Bestandteil dieses Gutachtens
ist. Es werden jedoch Hinweise zu dieser Priifung gegeben.

Tabelle 15: Erfasste Vogelarten (B=Brutvogel; NG=Nahrungsgast), ihre Gefiihrdung und ihr Schutzstatus

Art Status Bevorzugter Lebensraum RL | RL la]?lflrlgl;it BArt | BNat| VS-RL
deutsch (wissen.) |im UG BezzEL (1996) D | Nds. Bérden SchVO |SchG| Anh. 1

in Waldgebieten, an Waldrdndern,
B |Lichtungen und Wiesen etc., im Zug 3 v A% § b -
auch im Offenland

Baumpieper
Anthus trivialis

Bluthéinfling

Anthus trivialis B  |in Busch- u. Heckenlandschaften 3 3 3 § b -
Braunkehlchen B Feuchtgriinland, Verlandungsbereiche ) ) | § b
Saxicola rubetra mit Gebiischen )

offene Landschaften wie
B Wiesengelidnde, Moore, Ackerflachen, | 3 3 3 § b -
Diinenlandschaften; Bodennest

Feldlerche
Alauda arvensis

In Dérfer, Hecken und Feldgehdlze,

Feldsperling Obstgérten und im Bereich von

Passer montanus B Waldriandern / Hohlenbriiter in Vv Vv \V4 § b B
Mauern, Felsen oder Bauml6chern,
Nistkasten
Gartengrasmiicke B In buschreichem Gelidnde; Napfnestin| v v § b )
Sylvia borin Gebiischen meist <1 iiber dem Boden
Gelbspbtter Habitate mit lockerem Baumbestand

B  |und héherem Gebiisch, aber auch * A% A" § b -
Feldgeholze, Hecken und Friedhofe

Kulturlandschaft mit Hecken u.
B |Biischen; Nest bodennah in Stauden A% A" v § b -
oder Gebiischen

Hippolais icterina

Goldammer
Emberiza citrinella

Haussperling Fast iiberall wo Menschen leben, fehlt

Passer domesticus B abseits von Siedlungen v v v 3 b )
IgI;;Cklit;gjll B In Laub- u. Laubmischwiéldern, Parks, | v v § b )
X Busch- u. Heckenlandschaften
megarhynchos
Miiuscbussard offene Landschaften mit
B |Baumgruppen, aufgelockerte * * * § s -

Buteo buteo

Waldungen
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Art Status Bevorzugter Lebensraum RL | RL la]?lfir;gl;i ¢ BArt | BNat| VS-RL
deutsch (wissen.) im UG BEzzEL (1996) D | Nds. Bérden SchVO |SchG| Anh. I
Neuntéter B offene Buschlandschaften, an % 3 3 § b X
Lanius collurio Waldriandern, in Schonungen

in Laubwéldern, vor allem in
B | Auwaldbestinden, aber auch in Parks | V 3 3 § b -
mit altem Baumbestand

Pirol
Oriolus oriolus

Kulturfolger, auf trockenen Boden
wie Acker, Heiden, Brachland mit

%:E;ihner dix B | Deckungsmoglichkeit (Hecken, 2 2 2 § b -
p Biische, Stauden),
abwechslungsreiche Landschaften
. offene Landschaft, vor allem in der
Rohrweihe N ; . .
Circus B Niéhe von Wasser im Schilf. Meist % v v § s <
ACFULINOSOUS iiber Feuchtgebieten und schilfreichen
& Seeufern auf der Jagd
Rotmilan B offene Landschaften, Bruthabitat am v ) ) § s
Milvus milvus Waldrand X
v. a. kleine Waldkomplexe im offenen
Sperber . o
ccipiter nisu NG | Gelénde, horstet in dichten * * * § S X
cetprier msus Nadelholzbestinden
Star . B L?ubwalder, Girten, Parks, Feldge- 3 3 3 § b )
Sturnus vulgaris holz
Stieglitz B Waldrinder, Obstgérten und % v v § b )
Carduelis carduelis Heckenlandschaften, auch Parks
Trauerschnépper B Laub- und Nadelwilder, Feldgeholze 3 3 3 § b )
Ficedula hypoleuca Parks und Gérten
Turmfalke felsiges Gelénde, offene

B  |Landschaften, Waldriander oder * \% A% § S -

Falco tinnunculus Wailder mit Lichtungen, Ortschaften

Offenes Land, benétigt feuchte
Niederungen mit Feuchtwiesen und
B Teichen sowie extensives Griinland. 3 3 3 §§ S X
Nest meist auf Hausdédchern o.
hoheren Gebauden.

Weil3storch
Ciconia ciconia

RL D: Rote Liste der gefahrdeten Brutvogel Deutschlands Griineberg et al. (2015): 0 = ausgestorben/verschollen, 1 =
vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefdhrdet, 3 = gefdhrdet, R = extrem selten, V = Vorwarnliste, * = nicht gefdhrdet

RL Nds.: Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefdhrdeten Brutvogelarten KRUGER & Nipkow (2015): 0 = aus-
gestorben oder verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = gefédhrdet, R = Extrem selten,
V = Vorwarnliste, * = nicht gefahrdet

Bergland mit Borden: regionalisierte Einstufung Bergland mit Bérden (RL Nds. 2015: KRUGER & Nipkow (2015))

BArtSchVO: Die durch die Bundesartenschutzverordnung v. 16.02.2005, zuletzt geédndert 29.07.2009 streng geschiitz-
ten Arten sind durch zwei §§ gekennzeichnet. Alle europdischen Vogelarten sind besonders geschiitzt (ein §).

BNatSchG: Nach Bundesnaturschutzgesetz streng geschiitzte Arten (s) und besonders geschiitzte Arten (b) nach Bun-
desamt fiir Naturschutz (BfN): http://www.wisia.de/FsetWisial.de.html

VS-RL Anbh. I: Vogelschutzrichtlinie 2009/147/EG (x=gelistet in Anhang I)
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Das UG im 500 m-Radius wird von intensiv genutzten Ackerflichen dominiert. Im westlichen UG
sind Griinlandflachen im Quellbereich des Liitjersforthsbachs vorhanden. Heckenstrukturen sind an
den Wirtschaftswegen nur vereinzelt vorhanden, die Béschungen der ehemaligen Bahnstrecke wei-
sen einen nahezu durchgéingigen Geholzbewuchs auf.

Die aufgrund der Biotopausstattung des Raumes zu erwartenden Boden- und Heckenbriiter, auch
hinsichtlich ihrer Brutpaardichte, wurde durch die Bestandserfassung bestitigt.

Der folgenden Tabelle 16 ist die Bewertung, anhand der in Kapitel 4.1.2 beschriebenen Methodik,
fiir die Fliche im 500 m-Radius zu entnehmen. Dieser Bereich ist iiberwiegend durch Ackerflichen
geprigt. Den nordlichen Randbereich tiberlagern die Waldflachen des Steplinger Holzes. Das Vor-
haben liegt im Ostbraunschweigischen Flachland und somit nach der Einstufung der Roten Liste der
in Niedersachsen und Bremen gefdhrdeten Brutvogelarten im Bergland mit Bérden. Der 500 m-Ra-
dius umfasst ca. 3,76 km?.

Tabelle 16: Bewertung der Offenlandes im 500 m-Radius nach WiLwms ET AL. (1997) bzw. BEHM & KRUGER (2013)

Gefihrdung Punkte

oo | 1 | | om |
Berg}and mit Nds. | Deutschland Berg}and mit Nds. | Deutschland
Borden Borden

Baumpieper 5 v v 3 3,6
Bluthénfling 7 3 3 3 43 43 43
Braunkehlchen 1 1 2 2 10,0 2,0 2,0
Feldlerche 17 3 3 3 5,7 5,7 5,7
Feldsperling 8 v v v
Gartengrasmiicke 2 A% v *
Gelbspotter 5 v v *
Goldammer 20 v v v
Haussperling unbek. v v v
Nachtigall 5 A% v *
Neuntoter 6 3 3 * 4,0 4,0
Pirol 1 3 3 A% 1,0 1,0
Rebhuhn 2 2 2 2 3,5 3,5 3.5
Star 7 3 3 3 43 43 43
Stieglitz 2 v v *
Trauerschnépper 1 3 3 3 1,0 1,0 1,0
Gesamtpunkte 33,8 25,8 24,4
Endpunkte Flichenfaktor: 3,76 9,0 6,9 6,5

Fiir das Offenland im 500 m-Radius ergeben sich maximal 9,0 Punkte, dies entspricht einer ,,regio-
nalen Bedeutung* (ab 9 Punkten, vgl. Kap. 4.1.2). Dabei ist zu beriicksichtigen, dass:

* die ermittelte Punktzahl den untersten Wert der ,regionalen Bedeutung* darstellt (eine
Punktzahl von 8 entspriache einer ,,lokalen Bedeutung®)
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* die ermittelte Punktzahl 9 primir aus dem Nachweis eines Braunkehlchen-Brutpaars im
westlichen Randbereich des 500 m-Radius resultiert. Ohne diesen einen Nachweis ergebe
sich eine Punktzahl von 6,3.

Nach der Aktualisierung des Verfahrens durch BEHM & KRUGER (2013) sind abweichend nicht nur
die Brutpldtze sondern auch die Nahrungshabitate ausgewahlter Arten mit zu beriicksichtigen. Zu
diesen Arten zdhlen Schwarz- und Weillstorch, Rotmilan, Seeadler, Kornweihe, Wiesenweihe,
Fischadler, Wanderfalke, Birkhuhn, Goldregenpfeifer, Lach- und Trauerseeschwalbe. Bei den vor-
liegenden Untersuchungen wurden der Rotmilan und der Weifstorch beobachtet.

Entsprechend ist nur bei dem Rotmilan und dem Weif3storch das Vorhandensein von Nahrungshabi-
taten zu priifen.

Beim Rotmilan werden nach den Kriterien BEHM & KRUGER (2013) i.d.R. ,,die nestnahen Geholz-
strukturen und Offenlandbereiche als landesweit bedeutsam eingestuft (a.a.O., S, 61). Der 2019 er-
fasste und 2020 nicht mehr existierende Horst lag knapp 700 m vom Vorranggebiet entfernt, Offen-
landfldchen des 500 m-Umfeldes des Vorranggebietes lagen somit mindestens 200 m vom Horst
entfernt und sind damit bedingt ,,nestnah®. Von den zwei weiteren Rotmilanrevieren, die grof3e Teile
des westlichen und Ostlichen Vorranggebietes abdecken, sind die Horststandorte nicht bekannt. Von
dem Ostlichen Revier wird der dazugehorige Horst knapp auBlerhalb des 1.500 m-Radius in dem
Waldbereich des Knorrbergs vermutet. Diese Vermutung konnte bei der Kontrolle im Jahr 2020 be-
stitigt werden. Offenlandfldchen innerhalb des 500 m-Radius sind somit insgesamt bedingt ,,nest-
nah* zu bezeichnen.

Beim Weilistorch wird der Brutplatz, soweit er sich im menschlichen Siedlungsbereich befindet,
nicht bewertet. Die wichtigsten zu bewertenden Bereiche sind landwirtschaftlich genutzte Flichen,
die der Nahrungssuche dienen, wobei die Entfernung der Nahrungsfldchen stark vom Zeitpunkt des
Brutgeschehens sowie von der jeweils dominierenden Nutzungsart (Griinland, Acker) im Gebiet ab-
héngig ist. Beobachtungen am Boden gelangen an Teichen westlich und siidlich des Vorranggebie-
tes sowie auf einer Wiese nordlich des Liitjersforthsbachs. Als landesweit bedeutsam einzustufende
Flachen, die regelmiBig zur Nahrungssuche aufgesucht werden, sind im 500 m-Radius nicht vor-
handen.

Die Zusatzbewertung greift somit nicht, auch wenn der 500 m-Radius um das Vorranggebiet eine
Nutzung als Nahrungshabitat aufweist. Diese ist jedoch weder besonders intensiv, noch handelt es
sich beim Vorranggebiet um die am héufigsten aufgesuchten Flachen (vgl. Kap. 4.2.3.1). Fiir das
Vorranggebiet bleibt die Bewertung einer ,,regionalen Bedeutung* bestehen.
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4.3.2 Raumnutzung WEA-empfindlicher Vogelarten

Als Ergebnis der Raumnutzungskartierung ergeben sich fiir folgende Arten, die zwar im weiteren
Umfeld z.T. mehr oder weniger regelmiBig gesichtet wurden, keine Anhaltspunkte fiir eine regel-
méBige Nutzung des Vorhabensgebietes:

* Kormoran, Baumfalke und Silberreiher haben das Vorhabensgebiet nicht iiberflogen.

* Kranich (12x), Graureiher (4x), Rohrweihe (34x), Schwarzmilan (2x), Schwarzstorch (2x),
Weillstorch (16x) und Wiesenweihe (2x) haben das Vorhabensgebiet nur vereinzelt und zu-
fallig tiberflogen.

Uberfliige in nennenswerter Zahl erfolgten nur durch den Rotmilan.

43.21 Rotmilan

Wihrend der 84 Stunden Gesamtbeobachtungszeit wurden 157 Flugaktivitidten von 180 Rotmilanen
erfasst, die innerhalb des UG flogen. Das UG wird als Referenzraum der WEA betrachtet. Der zeit-
liche Anteil im UG (1.000 m-Radius) bzw. im Nahbereich (250 m-Radius) wurde anhand einer Aus-
wertung der jeweiligen Flugbahnldnge ermittelt, indem die ermittelte Flugdauer fiir den Gesamtflug
proportional fiir Teilstrecken innerhalb der Untersuchungsbereiche umgerechnet wurde. Dabei ist zu
beriicksichtigen, dass im Folgenden davon ausgegangen wird, dass die einzelnen WEA-Standorte
(Nahbereich) nur von einem Beobachtungspunkt aus einsehbar waren. Daher wird fiir die WEA-
Standorte die Beobachtungsdauer (5.040 Minuten) und nicht die Gesamtbeobachtungsdauer (10.080
Minuten) wie fiir das gesamte UG herangezogen.

In dem UG wurden von 180 Rotmilanen 157 Fliige mit einer Gesamtdauer von 1.521 Minuten, was
ca. 15,1 % der Gesamtbeobachtungsdauer entspricht (vgl. Tabelle 17), registriert. Gemittelt auf die
vollen 168 Stunden Gesamtbeobachtungsdauer konnten insgesamt 1,08 Rotmilane je Stunde beob-
achtet werden, dabei wurden Schwankungen der Individuen pro Stunde zwischen 0,83 (Ende April,
Mitte Mai) und 4,33 (Ende Juni) erfasst.

Die ermittelte Flugdauer und Individuenzahl im Nahbereich der bestehenden und geplanten WEA
ergeben sich aus der Mehrfachziihlung einzelner Flugaktivititen durch die Uberlagerung mehrerer
Nahbereiche der bestehenden WEA. So wurde ein Flug, der die Nahbereiche von zwei WEA durch-
querte, zweimal gezdhlt. Hingegen wurde ein Flug, der mehrfach denselben Bereich durchquerte,
nur einmal gezdhlt.

In dem jeweiligen Nahbereich der bestehenden WEA-Standorte wurden durchschnittlich insgesamt
73,4 Minuten Fliige von Rotmilanen beobachtet. Im Durchschnitt wurden 0,2 Individuen pro Stunde
in den Nahbereichen (250 m-Radius) aller WEA des Bestandswindparks beobachtet. Es wurden
Schwankungen bzgl. der Individuen pro Stunde zwischen 0,04 (Ende Mérz) und 0,71 (Mitte Mai
und Ende Juli) ermittelt. Auch der Anteil bzgl. der Auswertung einzelner Erfassungstage bei der
WEA schwankte zwischen 0,04 % und 7,24 % der téglichen Beobachtungszeit (vgl. Tabelle 17).

In den jeweiligen Nahbereich der geplanten WEA-Standorte (vgl. Abb. 14 und Karte 7) wurden
durchschnittlich insgesamt 71,1 Minuten Fliige von Rotmilanen beobachtet. Im Durchschnitt wur-
den 0,19 Individuen pro Stunde im Nahbereich (250 m-Radius) aller geplanten WEA beobachtet.
Neben Schwankungen bei den beobachteten Individuen pro Stunde (zwischen 0,06 (Ende Mirz)
und 0,89 (Anfang April)) schwankte auch die ermittelte Flugdauer pro Erfassungstag bezogen auf
die Beobachtungsdauer zwischen 0,04 % und 6,36 % (vgl. Tabelle 17).
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Tabelle 17: Auswertung der Raumnutzung des Rotmilans bezogen auf das Untersuchungsgebiet, den Bestandswindpark und den geplanten Windpark im Jahr 2019

UG (1.000 m-Radius und dariiber hinaus) Bestandswindpark (250 m-Radius)* Geplante WEA (250 m-Radius)*
Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer
Beobachtungs- Flugaktivititen Flugaktivititen Flugaktivititen
Datum .
dauer [min.]
Indivi-|  PYO Std. der in % der Indivi- | PT0 Std. der % der Indivi- | PTO Std. der % der
Beobach- . Gesamtbeobach- Beobach- | in Min. | Beobach- Beobach- |in Min. | Beobach-
duen Min. duen duen
tungsdauer tungsdauer tungsdauer tungsdauer tungsdauer tungsdauer
20.03. 360 11 1,83 88 12,2 3,42 0,57 4,87 1,35 3,50 0,58 7,11 1,97
27.03. 360 12 2,00 291 404 1,00 0,04 0,13 0,04 1,00 0,06 0,13 0,04
03.04. 360 17 2,83 138,5 19,2 2,00 0,31 3,81 1,06 1,60 0,22 2,49 0,69
08.04. 360 16 2,67 116 16,1 4,92 0,82 12,18 3,38 5,33 0,89 15,33 4,26
15.04. 360 16 2,67 92,5 12,8 3,42 0,57 7,39 2,05 2,33 0,39 5,30 1,47
29.04. 360 5 0,83 17,5 2,4 1,00 0,14 0,47 0,13 1,00 0,11 0,53 0,15
15.05. 360 5 0,83 30 4,2 2,50 0,42 3,27 0,91 2,17 0,36 2,76 0,77
27.05. 360 8 1,33 29,5 4,1 0,80 0,06 0,15 0,04 0 0,00 0,00 0,00
14.06. 360 14 2,33 53 7,4 2,82 0,43 3,45 0,96 3,17 0,53 4,38 1,22
21.06. 360 7 1,17 25 3,5 2,00 0,33 1,56 0,43 2,50 0,42 1,54 0,43
27.06. 360 9 1,50 58 8,1 2,42 0,40 4,18 1,16 2,00 0,33 3,09 0,86
03.07. 360 16 2,67 251 34,9 1,44 0,18 1,11 0,31 1,40 0,19 1,57 0,44
11.07. 360 26 4,33 237 32,9 3,42 0,57 26,06 7,24 2,60 0,36 22,88 6,36
16.07. 360 18 3,00 93,5 13,0 3,11 0,39 4,79 1,33 2,60 0,36 3,99 1,11
Gesamt 5040 | 180 | 2,14 1521 | 15,1 (3427 020 | 42| 146 | 312 | 019 | 71 | 141

* Mittelwert aus den Nahbereichen der durchgeflogenen WEA-Standorte
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Der vom OVG Magdeburg (s.0.) angenommene Grenzwert von 1,5 bis 5 Durchfliigen im Stunden-
mittel wird bezogen auf das gesamte UG (1.000 m-Radius) mit 2,14 iiberschritten. Der Maximal-
wert wihrend eines Kartiertermins liegt bei 4,33 und der Minimalwert bei 0,83 Durchfliigen pro
Stunde im UG bezogen auf die Gesamtbeobachtungsdauer, Der Grenzwert wurde im Durchschnitt
bezogen auf die Nahbereiche aller 15 WEA des Bestandswindparks bzw. aller sechs geplanten
WEA-Standorte mit 0,2 bzw. 0,19 Durchfliigen pro Stunde jedoch deutlich unterschritten (vgl. Ta-
belle 17).

Der vom VG Wiirzburg (s.o0.) angenommene Schwellenwert: Aufenthalt von Rotmilanen im Beob-
achtungsraum von tiber 10 % der Beobachtungsdauer, wird ebenfalls bezogen auf das gesamte UG
(1.000 m-Radius) iiberschritten. Der gemittelte Aufenthaltswert im UG liegt bei 15,1 % bezogen auf
die Gesamtbeobachtungsdauer. In den Nahbereichen der WEA des Bestandswindparks liegt der er-
mittelte Wert im Durchschnitt bei 1,46 % sowie in den Nahbereichen der geplanten WEA-Standorte
bei 1,41 % der Beobachtungszeit und wird somit deutlich unterschritten (vgl. Tabelle 17).

Fiir das Umfeld der einzelnen bestehenden sowie geplanten WEA ergibt sich eine Uberschreitung
des Grenzwerts des OVG Magdeburg (s.0.) bzw. des Schwellenwertes des VG Wiirzburg (s.o0.) fiir
eine intensive Nutzung durch Rotmilane nur an einzelnen Erfassungstagen, durchschnittlich wird
der Grenzwerts bzw. Schwellenwert nicht erreicht bzw. erheblich unterschritten. In den Tabellen 24
bis 30 im Anhang ist die Auswertung fiir die jeweiligen bestehenden bzw. geplanten WEA-Standor-
te dargestellt. Wobei die erreichten bzw. iiberschrittenen Grenz- bzw. Schwellenwerte farblich hin-
terlegt sind.

Der vom OVG Magdeburg angenommene Grenzwert von 1,5 bis 5 Durchfliigen im Stundenmittel
wird weder im Nahbereich der bestehenden WEA noch im Nahbereich der geplanten WEA-Stand-
orte bei einer differenzierten Betrachtung erreicht. Der ermittelte Wert liegt maximal bei 1,33
Durchfliigen pro Stunde im Nahbereich, mehrmals wird der Wert von 1,0 Durchfliigen pro Stunde
im Nahbereich erreicht bzw. knapp iiberschnitten.

Der vom VG Wiirzburg gesetzte Schwellenwert hinsichtlich der Aufenthaltsdauer im Gefahrenbe-
reich (bzw. Nahbereich) wurde lediglich am 11. Juli 2019 an drei bestehenden bzw. zwei geplanten
WEA mit 12 bis 22 % erreicht bzw. deutlich iiberschritten.

4.3.211 Auswertung nach Hohenbereichen

Zusétzlich wurde in Tabelle 18 eine Auswertung hinsichtlich der Flughohe durchgefiihrt, wobei die
erfassten Angaben zur Flughdhe sich auf die gesamte Lénge der Flugbewegungen beziehen

Tabelle 18: Raumnutzung des Rotmilans nach Flughéhe innerhalb des Untersuchungsgebietes

Anzahl der individualisierten Fliige
Datum nur unterhalb | Fluganteile in | Fluganteile in | Fluganteile in | nur oberhalb |Individuen pro
50 m >50-100 m >100-200 m >200 m 200 m Termin

20.03.2019 1 9 10 4 0 1
27.03.2019 9 11 1 0 12
03.04.2019 13 17 4 2 0 17
08.04.2019 6 13 10 2 0 16
15.04.2019 8 16 8 0 0 16
29.04.2019 3 2 0 0 5
15.05.2019 1 4 4 1 0

27.05.2019 6 2 0 0
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Anzahl der individualisierten Fliige
Datum nur unterhalb | Fluganteile in | Fluganteile in | Fluganteile in | nur oberhalb |Individuen pro
50 m >50-100 m >100-200 m >200 m 200 m Termin

14.06.2019 9 14 5 0 0 14
21.06.2019 4 6 3 3 0
27.06.2019 4 6 5 1 0
03.07.2019 14 16 2 0 0 16
11.07.2019 13 18 13 | 0 26
16.07.2019 12 16 6 1 0 18

Gesamt 103 156 77 16 0 180
Entspricht 57,2 86,7 42,8 8,9 0,0

[%] der Gesamtfluganzahl von 180 Individuenfliigen

Danach fanden 57,2 % der Fliige in Flughdhen ausschlieBlich von 50 m statt, Insgesamt 86,7 % der
Flugbewegungen hatten einen Fluganteil zwischen 50 und 100 m. Fliige mit einem Anteil zwischen
100 und 200 m hatten 42,8 %. Einen Anteil des Hohenbereichs von iiber 200 m hatten lediglich
8,9 % Flugbewegungen. Rotmilane, welche ausschlieBlich oberhalb von 200 m flogen, wurden
nicht erfasst.

4.3.2.1.2 Rasterauswertung

Die Auswertung der erfassten Flugbewegungen erfolgte unter Anwendung von Rasterzellen mit
Kantenldngen von 250x250 m. Die Ausrichtung des Rasters erfolgte am Quadrant-Gitter. Fiir die
Auswertung wurde die Erfassungsdauer innerhalb der einzelnen Rasterquadrate mit der dokumen-
tierten Aufenthaltsdauer von Rotmilanen verschnitten, so dass im Ergebnis die Flugdauer in Sekun-
den pro Erfassungsstunde dargestellt ist. Dazu wurden Radien von 1.000 m, was der iiblichen Sicht-
weite entspricht, um die Beobachtungspunkte mit der am jeweiligen Beobachtungspunkt erfolgten
Erfassungsdauer belegt und auf das Raster iibertragen (vgl. Abb. 4 in Kap. 4.1.1 und Karte 7 im An-
hang). Zwar stellt dies eine Pauschalierung ohne Beriicksichtigung der am konkreten Beobach-
tungspunkt herrschenden Sichtverhiltnisse dar, eine exakte Abgrenzung der vom jeweiligen Punkt
aus tatsdchlich sichtbaren Bereiche ist jedoch praktisch unmdglich, schon weil die Sichtbereiche je
nach Flughdhe stark variieren. Das Ergebnisdarstellung erfolgt in farblich abgestuften Haufigkeits-
klassen. Fiir die Auswertung wurde das Verfahren nach JENKS angewendet. Bei diesem statisti-
schen Verfahren erfolgt eine automatische Klassifikation von Werten anhand sogenannter ,,natiirli-

cher Unterbrechungen‘.

Die Flugbewegungen von dauerhaft iiber Miharbeiten kreisenden Rotmilanen wurden nicht mit auf-
genommen, da solche Zufallsereignisse unabhdngig von der tiblichen Raumnutzung sind. Die Dar-
stellung in randlichen Rasterflichen mit sehr geringer Beobachtungsdauer wurde, soweit nur einzel-
ne Fliige dargestellt waren, auf Plausibilitit {iberpriift.

Bei der Form der Darstellung ist zu beachten, dass die Klassenbildung auf Grundlage einer expo-
nentiellen Funktion erfolgt, d.h. die Differenzierung in unterschiedliche Klassen ist umso ausge-
préigter, je geringer die Flugdauer pro Rasterquadrat ist. Bei einer linearen Klassenbildung und der

5 d.h., bei dem Verfahren wird versucht, die Unterschiede innerhalb einer Klasse zu minimieren und die Unterschiede
zwischen den Klassen zu maximieren
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gleichen Anzahl an Klassen wiirden beispielsweise die unteren vier Klassen der exponentiellen
Klassenbildung in einer einzigen, niedrigsten Klasse zusammengefasst.

Ergebnis und Bewertung

Als Ergebnis zeigen Abbildung 14 und Karte 7 im Anhang deutlich, dass ein Aktivitdtsschwerpunkt
westlich des bestehenden Windparks lag. Es ergeben sich innerhalb einzelner Rasterflaichen im Vor-
habensgebiet pro Erfassungsstunde eine Aufenthaltsdauer von 9 bis 136 Sekunden. Sowohl die be-
stehenden als auch die geplanten WEA-Standorte liegen iiberwiegend in den hiufiger durchfloge-
nen Quadranten bzw. in den Quadranten der WEA-Standorte wurde iiberwiegend ein ldngerer Auf-
enthalt von Rotmilanen ermittelt. Es ist jedoch zu beriicksichtigen, dass die Rasterauswertung nach
Flugdauer mit der unterschiedlichen Farbdarstellung allein noch keine Grundlage fiir die Beurtei-
lung bietet, ob sich die Kollisionswahrscheinlichkeit durch das geplante Vorhaben signifikant erho-
hen konnte. So kann nur eine Aussage zur Hiufigkeitsverteilung in einem Gebiet getroffen werden.
Jedoch nicht, in welchem Bezug die relative Mengenangabe ,,hdufig® beispielsweise als ,,durch-
schnittliche Uberflughiufigkeit* verstanden werden konnte.

T 1500
1 Meter

Auswertung Vorhaben weitere Informationen

Flugdauer-Rasterauswertung*®

Bl o0-4 30-36 Bl 75-109 &)  geplante WEA §)  bestehende WEA Vorranggebiet

Bl 5-10 37-44 Il 110-149

- 11-19 45- 56 Ez&%memf) A Beobachtungspunkt (mit Nr.)
20-29 [EE 5-75 2

Abbildung 14: Flugdauer (sec) pro Rasterquadrat in Abhéingigkeit von der Erfassungsdauer je Be-
obachtungspunkt
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Die Auswertung verdeutlicht, dass das Vorhabensgebiet trotz der bestehenden WEA zu den intensi-
ver genutzten Bereichen gehort. Auch nordlich des 2019 (2020 nicht mehr vorhanden) erfassten
Horstes Nr. 10, welcher in knapp 700 m Entfernung zum Vorhabensgebietes lag, wurden im Verhélt-
nis zum restlichen UG héufiger Fliige beobachtet.

Aus der Rasterauswertung (vgl. Abbildung 14) ergibt sich, dass die Quadranten, in denen die neuen
WEA-Standorte geplant sind, mit durchschnittlich 68,3 Sekunden Aufenthaltsdauer pro Erfassungs-
stunde zu den geringfiigig seltener durchflogenen Quadranten gehoren als die Quadranten der beste-
henden WEA-Standorte mit durchschnittlich 74 Sekunden Aufenthaltsdauer pro Erfassungsstunde.
Insbesondere die bestehende Standorte im Siidwesten des Vorranggebietes umfassten unter anderem
Quadranten der hochsten Aufenthaltsdauer (Klasse 10), zentral im Vorranggebiet umfassten die be-
stehenden Standorte Quadranten mit einer mittleren bis hohen Aufenthaltsdauer (Klassen 6 bis 9),
lediglich an der Nordspitze des Vorranggebietes lagen die Standorte in Quadranten mit einer gerin-
gen Aufenthaltsdauer (Klasse 2 und 4). Von den geplanten WEA-Standorten liegt ein Standort in ei-
nem Quadranten mit der zweithochsten Aufenthaltsdauer (Klasse 9) und fiinf in Quadranten mit ei-
ner mittleren bis hohen Aufenthaltsdauer (Klassen 6 und 8). Auch den jeweiligen Gefahrenbereich
mit einbezogen umfassen die Standorte der Bestandsanlagen Quadranten mit einer hoheren Aufent-
haltsdauer als die geplanten Standorte.

Diese Auswertung stellt die Raumnutzung in Relation unterschiedlicher Bereiche innerhalb des Un-
tersuchungsgebietes zueinander dar. Sie bietet keinen MaBstab fiir die Beurteilung, inwieweit die
Nutzungsintensitit die Signifikanzschwelle flir eine Erhohung des Kollisionsriskos unter- oder
iiberschreitet.

In den Quadranten mit hoher Aufenthaltsdauer iiberwiegt der Anbau von Winterweizen und Mais,
kleinflachig sind Griinlandfldchen vorhanden. Die restlichen Flachen werden {liberwiegend fiir den
Anbau von Raps, Ackerbohnen und Getreide sowie Gerste genutzt bzw. liegen brach. Diese werden
nur unterdurchschnittlich von Rotmilanen beflogen. Daher leidet die Erfassung der Raumnutzung
grundsitzlich unter dem Problem, dass die im Rahmen der guten fachlichen Praxis iiblichen bzw. in
Leitfdden und Empfehlungen vorgesehenen Kartierungen immer nur eine Momentaufnahme sind
und nur ein idealisiertes Abbild der Realitét erzeugen konnen. Die Vielschichtigkeit und Komplexi-
tit von Okosystemen ist weder vollstindig zu erfassen noch umfassend zu beschreiben. Insofern ist
darauf zu achten, dass die einzelnen Erfassungen das betrachtete System in Hinsicht auf die ent-
scheidungserheblichen Sachverhalte reprasentativ abbilden. Die Erfassung leidet zudem unter dem
methodischen Schwachpunkt, dass sie nur eine Jahresperiode abbildet. Damit kann zwar der ent-
sprechende Zustand von Natur und Landschaft fiir den erfassten Zeitraum oder den maflgeblichen
Zeitpunkt beschrieben werden. Dies fiihrt aber nicht unbedingt zu sicheren Prognosen iiber die Situ-
ation in den nichsten Jahren.

43.2.2 Fazit

Die zeitbezogene Auswertung der Rotmilanflugaktivititen ergab, dass die durch die Rechtspre-
chung benannten Maf3stéibe und Schwellenwerte fiir eine intensive Raumnutzung und die damit ver-
bundene, signifikante Erhohung der Kollisionswahrscheinlichkeit teilweise erreicht bzw. tiberschrit-
ten wurde. Der Schwellenwert von 1,5 bis 5 Fliigen je Stunde, den das OVG Magdeburg fiir eine in-
tensive Nutzung benennt, wurde im 1.000 m-Radius des Vorranggebietes, jedoch nicht in den Nah-
bereichen der bestehenden und der geplanten WEA erreicht. Auch wird der vom VG Wiirzburg ge-
setzte Schwellenwert hinsichtlich der Aufenthaltsdauer im 1.000 m-Radius des Vorranggebietes
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iber alle Kartiertermine, im Nahbereich an drei bestehenden bzw. zwei geplanten WEA an einem
Kartiertermin erreicht bzw. deutlich tiberschritten.

Drei Revierpaare, darunter das Rotmilan-Brutpaar, das ca. 700 m siidlich des Vorhabensgebietes
2019 seinen Brutplatz hatte, nutzten die westlich und innerhalb Vorhabensgebietes bzw. des beste-
henden Windparks gelegenen Offenlandfldchen, wobei auch der zentral gelegene Bereich (Umfeld
der Biogasanlage) immer wieder angeflogen wurde. In diesen Umfeld befinden sich neben Acker-
flichen (Anbau von Winterweizen und Mais) auch Griinlandfldchen, die in Horstnihe eine Attrakti-
vitdt als Nahrungshabitate aufweisen diirften. Einfliige in den bestehenden Windpark sowie in die
Bereiche der geplanten Anlagenstandorte fanden ebenfalls statt, Diese Flichen wiesen im Vergleich
zum gesamten Untersuchungsgebiet aber nur unterdurchschnittliche Aktivitéiten auf.

Das Untersuchungsgebiet (Vorranggebiet und 1.000 m-Radius), in dem Rotmilane regelméBig beob-
achtet wurden, kann als hauptsidchlich genutztes, essenzielles Nahrungshabitat bezeichnet werden.
Dartiber hinaus weisen die Nahbereiche einzelner bestehender und geplanter WEA eine hohe Nut-
zungsintensitét auf.

Andere windkraftempfindliche GroB- und Greifvogelarten wurden wihrend des gesamten Erfas-
sungszeitraums mit vereinzelten (z.B. Schwarzmilan) bis mehreren (Rohrweihe: n=39) Flugbewe-
gungen im dem Untersuchungsgebiet beobachtet.

Abgesehen vom Rotmilan ergeben sich aus der Raumnutzungserfassung keine Hinweise auf eine
mehr als durchschnittliche Nutzung des Vorhabensgebietes durch WEA-empfindliche Grof3- und
Greifvogel. Fiir diese im gesamten UG erfassten Arten ergeben sich aus der Raumnutzungserfas-
sung keine Hinweise auf eine signifikante Erhohung des Kollisionsrisikos.
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5 Gastvogelerfassung

5.1 Methodik

5.1.1 Erfassungsmethoden und Untersuchungsgebiet

Der niedersidchsische Leitfaden zur Umsetzung des Artenschutzes bei der Planung und Genehmi-
gung von Windenergieanlagen® sieht eine mindestens 14-tigige bis wochentliche Gastvogelerfas-
sung, im Regelfall von der ersten Juli-Woche bis zur letzten Aprilwoche (= 43 Wochen), also min-
destens 22 Erfassungstermine vor, regionale Abweichungen oder solche, die sich aus den Vorkennt-
nissen liber die Bedeutung des Gebietes ableiten, sind moglich. Die zustdndigen UNB haben auf-
grund der zu erwartenden, geringen Bedeutung einer Reduzierung der Erfassungstermine zuge-
stimmt.

Im vorliegenden Fall sind im weiteren Umfeld des Vorhabens keine fiir Rastvogel bedeutsamen Be-
reiche’ bekannt. Das néchstgelegene fiir Gastvogel bedeutsame Gebiet® der ,, Tankumsee* mit einer
landesweiten Bedeutung liegt rund 15 km nordwestlich, noch westlich von Wolfsburg. Weitere Ge-
biete mit der Bewertungsstufe ,,Status offen* liegen iiber 6 km entfernt. Die Erfassung konnte sich
daher auf die Durchzugsperioden beschranken, Termine im Hochwinter waren nicht erforderlich.

Erfasst wurden gemél niedersdchsischem Artenschutzleitfaden die WEA-empfindlichen Arten der
Abbildung 3 des Leitfadens. Dariiber hinaus erschien es sinnvoll, auch die fiir Gastvogellebensrau-
me wertbestimmenden Arten (vgl. KRUGER ET AL. (2013)) zu erfassen. In diese Kategorie fallen v.a.
Arten aus Ordnungen der Schreit-, Ginse-, Kranichvogel sowie Regenpfeiferartigen (Limikolen).
Rastende Greifvogel oder Sperlingsvogel, wie Finken, Drosseln, Stare, Feldlerchen u.a. wurden ent-
sprechend nicht erfasst.

Die Erfassung von Vogelzug beschrinkt sich gemédl niedersidchsischem Artenschutzleitfaden auf lo-
kale Austauschbewegungen zwischen Schlafpldtzen von nordischen Gastvogelarten und Kranichen
in Schutzgebieten mit entsprechendem Schutzzweck und ihren Hauptnahrungsgebieten, wenn be-
griindet davon ausgegangen werden kann, dass entsprechende Austauschbewegungen durch das
Vorhaben beeintrachtigt werden konnten. Dies trifft beim geplanten Vorhaben nicht zu. Es gibt we-
der entsprechende Schutzgebiete in der Umgebung noch begriindete Hinweise auf entsprechende
Austauschbewegungen. Sollten im UG trotzdem {iberfliegende Trupps von wertgebenden Arten
beobachtet werden, wiren diese zusitzlich mit aufgenommen wurden.

Das Untersuchungsgebiet umfasste den 1.500 m-Umkreis (vgl. Abb. 4, Seite 9) um das Vorrangge-
biet.

Die Gastvogelerfassung (GV) erfolgte an insgesamt 18 Terminen von Anfang Juli bis Anfang De-
zember 2019 sowie Mitte Februar bis Ende April 2020 alle 14 Tage, also einmal pro ungerader Ka-
lenderwoche in den o.g. Zeitraum 2019 bzw. einmal pro gerader Kalenderwoche im o.g. Zeitraum

6 NMUEK (2016): Leitfaden Umsetzung des Artenschutzes bei der Planung und Genehmigung von Windenergieanla-
gen in Niedersachsen. Der Leitfaden wurde rechtsgiiltig veroffentlicht im Niederséchsischen Ministerialblatt 66.
(71.) Jg, Nr. 7 v. 24.02.2016, S. 212-225

7 Internetquelle: https:/www.umweltkarten-niedersachsen.de/Umweltkarten/?topic=Natur&lang=de&bglLayer=void
Layer&X=5810600.00&Y=613900.00&zoom=6&layers=Landkreise,Gastvoegel wertvolle Bereiche 2018&catalo
gNodes= (Abrufdatum: 11.05.2020)

8 ohne Gebiete mit der Bewertungsstufe ,,Status offen
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2020. Im Allgemeinen wurde eine Erfassungszeit von vier Stunden im UG eingehalten, ab Mitte
Mairz 2020 wurde die Zeit aufgrund des weit fortgeschrittenen Zuggeschehens auf drei Stunden,
beim letzten Termin auf zwei Stunden reduziert.

An den einzelnen Terminen wurde das UG auf den vorhandenen Wegen mit einem PKW abgefahren
und die grof3flachigen Ackerflichen nach rastenden Vogeln der o.g. Artengruppen abgesucht. Das
vorhandene Wegesystem bot einen sehr guten Uberblick iiber die Flichen des UG, nur falls notig
wurden einige Bereiche auch per Begehung erfasst. AnschlieBend wurde ein Standort an einer ge-
eigneten WEA mit gutem Uberblick iiber das UG aufgesucht, um von dort aus mdgliche Einfliige
relevanter Arten zu beobachten. Es wurden alle den Gastvogeln zuzuordnenden Vogel erfasst. Zu
allen Beobachtungen wurde die von den Gastvogeln genutzten Flachen in einen Karte eingezeichnet
und mit Nummern versehen. Die FlachengroBe richtete sich nach den gegebenen Beobachtungen
der einzeln oder in Trupps bzw. Schwérmen auftretenden Vogel. Somit sind einige Teilgebiete nur
relativ klein, andere wie die Nummern 2,3 oder 5 entsprechend groBer. Es wurden zu den Flachen
die beobachtete Art(en) und Individuenzahl sowie ggf. besonderes Verhalten oder auch das Alter der
Tiere erfasst. Bei beobachten Uberfliigen wurden zusitzlich Flughdhe und -richtung mit aufgenom-

men.

Tabelle 19: Erfassungstermine Gastvogelerfassung

Termin Zeitraum Witterungsbedingungen
03.07.19 09:00-15:00 |19 °C; locker bis stark bewdlkt; mittel windig aus NW
16.07.19 08:50-14:50 |17 °C; bedeckt; stark windig aus SW
29.07.19 08:20-12:20 |21 °C; bedeckt; mittel bis stark windig aus SW
12.08.19 08:30-12:30 |23 °C; sonniger Beginn, zunehmende Bewdlkung; mittel bis stark windig aus WSW
27.08.19 07:50-11:50 |31 °C; sonnig; schwach windig aus Ost
10.09.19 08:00-12:00 |16 °C; sonnig; stark windig aus SW
23.09.19 08:15-12:15 lllz(;(zll,l ;él}rllr?lce};i; sonnig, dann zu ziehend; schwach windig aus SO, auf SW drehend
07.10.19 08:30-12:30 |12 °C; sonnig; schwach windig aus SO
21.10.19 08:30-12:30 |17 °C; bedeckt; schwach windig aus SO
04.11.19 08:45-12:45 |12 °C; stark bewdlkt bis bedeckt; mittel windig aus SW
18.11.19 08:30-12:30 |7 °C; bedeckt; schwach windig aus SW
03.12.19 08:30-12:30 | 6 °C; bedeckt-triib; teilweise Niesel; mittel windig aus SW
20.02.20 08:45-12:45 |8 °C; regnerisch; schwach windig aus SW
06.03.20 08:20-12:20 |4 °C; regnerisch; schwach windig aus NO
19.03.20 13:30-16:30 |15 °C; locker bewdlkt; schwach windig aus NW
01.04.20 14:00-17:00 |10 °C; sonnig; stark windig aus West
16.04.20 15:10-18:10 |20 °C; sonnig; schwach windig aus NW
29.04.20 14:10-16:10 |17 °C; bedeckt; mittel windig aus SW
Seite 54 Mirz 2021




WP ,,Volkmarsdorf* - Avifauna 2019/2020 SCHMAL + RATZBOR

5.1.2 Bewertungsmethode Gastvogel

Der Gastvogelbestand eines Gebietes kann nach der fachlich anerkannten Methode von BURDORF ET
AL. (1997)bewertet werden, welche internationale Kriterien auf Landesebene umsetzt. Dieses Be-
wertungssystem der Staatlichen Vogelschutzwarte Niedersachsen fiir die Bewertung von Gastvo-
gellebensriumen setzt fiir jede Vogelart bestimmte Mindest-Individuenzahlen fiir eine Einstufung
in die Bewertungskategorien lokale, regionale, landesweite, nationale und internationale Bedeutung
fest. Die Herleitung dieser quantitativen Kriterien orientiert sich an den Bestandsgrofen der Arten
in den jeweiligen Raumeinheiten. So ergibt sich beispielsweise eine nationale Bedeutung fiir eine
Vogelart, wenn 1% des nationalen Gesamtbestandes dieser Art an dem betreffenden Ort beobachtet
wurde. Die Kriterienwerte zu dem Verfahren wurden 2010 aktualisiert (KRUGER ET AL. (2010),
KRUGER ET AL. (2013)).

Die Einstufung in die jeweilige Kategorie setzt einen mindestens 5-jdhrigen Beobachtungszeitraum
voraus, innerhalb dessen der Mindeststandard in der Mehrzahl der untersuchten Jahre (also in min-
destens drei Jahren) erreicht sein muss. Bei nur kurzzeitigen Untersuchungen muss im Sinne des
Vorsorgeprinzips davon ausgegangen werden, dass die Bedeutung bereits dann erreicht ist, wenn
das quantitative Kriterium einmal iiberschritten wurde (BURDORF ET AL. (1997), KRUGER ET AL.
(2013)).

5.2 Ergebnisse der Bestandserfassung

Bei den Erfassungen vom Sommer 2019 bis Friihjahr 2020 (mit Unterbrechung iiber die Wintermo-
nate Mitte Dezember bis Mitte Februar) wurden insgesamt 103 im Gebiet rastende oder Nahrung
suchende Individuen von sieben unterschiedlichen, wertgebenden bzw. WEA-empfindlichen Vogel-
arten nachgewiesen.

Bei den im Gebiet angetroffenen Gastvogelbestinden der zu erfassenden Vogelarten (vgl.
Kap. 5.1.1), handelte es sich vorwiegend um im Gebiet rastende Lachmdwen. Ergdnzt werden diese
Beobachtungen von wiederholt einzelnen Graureihern und einmaligen Nachweisen rastender Weil3-
storche, Kraniche, Stockenten und Nilgénse.

Zusammenfassend wurden fast alle rastende Arten nur an maximal einem der insgesamt 18 Kartier-
terminen im UG beobachtet. Einzig der Graureiher wurde wiederholt, an insgesamt sieben Kartier-
tagen, mit vorwiegend einem, einmalig drei Tieren, im UG nachgewiesen. An sieben der 18 Termi-
ne wurden iiberhaupt keine Gastvogel im UG festgestellt. An weiteren sechs Terminen nur jeweils
ein Individuum. Bei den Ende Juli erfassten vier WeiB3storchen handelte es sich um einen Familien-
verband aus zwei adulten und und zwei fliiggen Exemplaren. Das UG wurde entsprechend kaum
von den zu erfassenden Arten genutzt. Die wenigen Nachweise verteilten sich insgesamt punktuell
auf einzelnen Griinland- bzw. Ackerflachen auflerhalb des bestehenden Windparks, im Umkreis von
500 bis 1.500 m (vgl. Abb. 15).

Alle erfassten Gastvogelarten, ihre Anzahl an nachgewiesenen Individuen insgesamt, ihre Tages-
hochstzahlen, die Anzahl an Beobachtungstagen je Art, ist der nachfolgenden Tabelle 20 zu entneh-
men.
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Nachgewiesene | Anzahl Individuen | Tageshdchstzahl Anzahl Maximale Fliichen-Nr.
Vogelart insgesamt an Individuen | Beobachtungstage | Truppgrofie

Graureiher 10 3° 8 3 1,2,3,4,8,9,10
Kranich 4 4 1 4 3
Lachmoéwe 80 80 1 80 5
Nilgans 2 2 1 2 10
Silberreiher 1 1 1 1 4
Stockente 2 2 1 2 6
Weil3storch 4 4 1 4 7

Die genauen Rastzahlen an den einzelnen Erfassungsterminen ist der Tabelle 21 zu entnehmen. Eine
kartografische Darstellung der abgegrenzten Rastflichen erfolgt in Abbildung 15.

Tabelle 21: Ergebnisse Gastvogelerfassung - je Erfassungstermin

Erfassungstermine
Nachgewiesene | on | on | v | v | & |||l la|la|la|o|o o o222 o
— — — — — — v v— — Y — - (o] N (o] (o] (o] N
Vogelart B f | @ L] &S S| 2| =|ec|a | &d|o|F 5|5 E
2|2l ||l |OlR R RlRlelelelelel 2 E
o o N (o] o~ (=) e [y — < o) (a2} =3 o N v o (=) =
< v [o\} v (g\] v (o] =] [o\} (=} v < (] (=] — =] v (o\] wn
Graureiher 1 3 1 1 1 1 1 1 10
Kranich 4 4
Lachmowe 80 80
Nilgans 2 2
Silberreiher 1 1
Stockente 2 2
Weillstorch 4 4
9 Die Beobachtung der drei Graureiher an einem Erfassungstermin erfolgte auf Flache-Nr. 2.
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mEl— xM o JE RN
Abbildung 15: Erfasste Gastvogelflichen (inkl. Nutzung) im 1.500 m-Umfeld des Vorranggebietes
Legende: Rastflachen (lila = Griinland, Nr. 1-3, 9, 10; rot = Ufer/Gewésser, Nr. 4, 6; braun = Acker, Nr. 5, 7, 8)

5.3 Bestandsbewertung

Zur fachlichen Feststellung, ob und inwieweit die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaus-
haltes durch das geplante Vorhaben erheblich beeintrachtigt werden konnte, ist die Bewertung des
vom Vorhaben moglicherweise betroffenen Rastvogelbestandes sowie die Bedeutung des Gebiets
fiir Gastvogel von entscheidungserheblicher Bedeutung. Diese wird im Folgenden dargestellt.
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Die folgende Tabelle 22 gibt eine Ubersicht iiber die innerhalb des UG kartierten Gastvogelarten
hinsichtlich ihres Lebensraumes (Rastgebiete), ihrer Gefahrdung (Rote-Liste-Status), ihres Schutzes
(Listung als besonders (§, b) oder streng (§§, s) geschiitzte Art) und die Nennung im Anhang I der
europdischen Vogelschutzrichtlinie (x).

Tabelle 22: Ubersicht iiber die im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Gast- und Zugvogelarten sowie deren
Gefihrdungs- und Schutzstatus

Art Bevorzugter Lebensraum im Winter- RLD RL | BArt | BNat | VS-
deutsch (wissens.) halbjahr (nach BezzeL (1996)) zv | Bv | NI | SchV | SchG | RL
Graureiher . . « %
Vit @) Standvogel, Teil- und Kurzstreckenzieher v § b -
Kranich Durchziigler; Nahrungssuche im Kulturland, wéh-
G ) rend des Zuges befinden sich in seichten Gewdis- & 3 X § s X
Tus grus sern ihre Schlafplitze
Stand- und Strichvogel, Teil- und Kurzstreckenzie-
Lachméwe her; die Wintermowen in Mitteleuropa stammen
(s i) meist aus Ostl. u. nordostl. Gebieten, die heimi- < < & § b -
arus narounaus schen Tiere iiberwintern in Westeuropa; an gewés-
sern, Miillkippen, Kldranlagen, auch in Stidten
Nileans Afrikanischen Ursprungs, an nahrungsreichen sub-
P log ochen aegyptiaca) tropischen Binnenseen und Fliissen, Neozoon in - | n.b. | neo - - -
P &P Westeuropa, winterhart
Teilzieher, Brutvogel u.a. in Siid- u. Mitteleuropa,
. . neuerdings auch Bruten in D; ausgeprigte Neigung
?g b:;rtzﬂclslrm ) zu Wanderungen; Brut in Schilfgiirteln an Seen, au- | * - - § s X
& erhalb der Brutzeit gern in groBflachigen Griin-
landgebieten
Stockente Stand- und Strichvogel, Kurzstreckenzieher, der
(Anas platyrhynchos) zur Nahrungssuche im Winter auch vom Gewésser | * & & § b -
patyriy entfernt (z.B. Feldern) zu sehen ist.
Langstreckenzieher; einzelne Uberwinterungsver-
Weilistorch suche in Mittel- und Siideuropa, eigentliches v 3 3 §§ s .
(Ciconia ciconia) Winterquartier jedoch tropisches Afrika und
Stidafrika

Legende zur Tabelle 22:

Zeile grau unterlegt: wertgebende Arten nach KRUGER ET AL. (2013)
RL D ZV: Zugvigel nach Huppop ET AL. (2013: Rote Liste wandernder Vogelarten Deutschlands, 1. Fassung, 31.
Dezember 2012. In: Berichte zum Vogelschutz Bd. 49/50, S. 23-83

RL D BV: Brutvogel nach GRUNEBERG ET AL. (2015): Rote Liste der Brutvogel Deutschlands. 5. Fassung,
30. November 2015. Ber. Vogelschutz 52: 19-67 (1= vom Aussterben bedroht, 2= stark gefidhrdet, 3= geféhrdet,
V= Vorwarnliste, * = ungeféhrdet, n.b. = nicht bewertet, - = nicht aufgefiihrt)
RL NI: KRUGER & Nipkow (2015): Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen geféhrdeten Brutvogel. 8. Fas-
sung, Stand 2015. Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen Heft 35(4) (4/15): 181-256. (1= vom Ausster-
ben bedroht; 2= stark gefdhrdet; 3= gefahrdet; V= Vorwarnliste; * = ungeféhrdet; n.b. = nicht bewertet; - = nicht

aufgefiihrt)

BArtSchV: Die durch die Bundesartenschutzverordnung v. 16.02.2005, zuletzt gedndert 29.07.2009 streng ge-
schiitzten Arten sind durch zwei §§ gekennzeichnet. (§ = besonders geschiitzt, nicht gelistet)

BNatSchG: Nach Bundesnaturschutzgesetz streng geschiitzte Arten (s) und besonders geschiitzte Arten (b) nach

Bundesamt fiir Naturschutz (BfN): http://www.wisia.de/wisia/FsetWisial .de.html
VS-RL: Anhang I der Vogelschutzrichtlinie 2009/147/EG (x = gelistet in Anhang I; - = nicht gelistet))
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5.3.1 Bewertungsverfahren fur Gastvogellebensraume des NLWKN

Der Gastvogelbestand eines Gebietes kann nach der fachlich anerkannten Methode von BURDORF ET
AL. (1997)bewertet werden (vgl. Kap. 5.1.2). Von den in der Liste der fiir eine Bewertung von Gast-
vogellebensrdaumen wertgebenden Arten (vgl. BURDORF ET AL. (1997), KRUGER ET AL. (2013)), bei
denen es sich fast ausnahmslos um Wasservogel handelt, wurden im Untersuchungsgebiet in der
Kartierperiode 2019-20 insgesamt sechs Arten (vgl. Tab. 23 sowie grau unterlegte Arten in Tab. 22)
kartiert.

Tabelle 23: Kriterienwerte' fiir das Verfahren zur Bewertung von Gastvogellebensriumen und die erreichten
Hochstzahlen im Untersuchungsgebiet

Bestand Anteil NI Kriterien fiir Bergland mit Borden Héchstzahl
Art . -
int. nat. land. |an D [%]] jnt, nat. | land. | reg. lok. im UG
Graureiher 263.000-
e See.000 | 82000 | 14.000 17 2700 | 820 70 35 20 3
Kranich 190.000 | 150.000 | 30.000 20 1.900 | 1.500 | 140 70 35 4
Grus grus
Lachmowe 3748 1 50000 | 200.000 40 20.000 | 5.000 | 3.200 | 1.600 | 800 80
Larus ridibundus Mio.
Silberreiher 38.800- 1.001-
o 1300 | 3.000 500 29 470 50 10 5 1
Stockente 4,5 Mio. | 900.000 | 130.000 14 20.000 | 9.000 | 2.600 | 1.300 | 650 2
Anas platyrhynchos
Weilistorch 93000 | 12500 | 1.100 9 930 | 130 10 5 4
CIC()I’ll(l ciconia

Die Bewertung anhand der Hochstzahlen bezieht sich bei dem o.g. Bewertungsverfahren auf feste
»Zahlgebiete”, die in Niedersachsen von der Staatlichen Vogelschutzwarte abgegrenzt wurden. Sie
umfassen i.d.R. 5 bis 9 km? Flache und sind nach markanten Landschaftsstrukturen, wie Gewésser,
Verkehrstrassen u.a. abgegrenzt.

Der Bereich des UG (im 1.500 m-Umkreis) als Ganzes, in welchem Rastvogelvorkommen kartiert
wurden, betrigt rund 14,3 km? (inkl. Waldfldchen) und iibersteigt damit die in Niedersachsen ver-
wendeten Bezugsgrofle deutlich. Es wurden aber fiir alle Arten Rastflichen abgegrenzt, die deutlich
kleiner als die o.g. Flichengrofen waren, bei einem insgesamt aber groB3eren kartiertem Gebiet. In-
nerhalb dieses Gesamtraums und auch im Bereich der einzelnen Rastfldchen erreicht keine der er-
fassten Arten den Schwellenwert einer lokalen Bedeutung.

Das Untergangsgebiet weist damit keine besondere Bedeutung hinsichtlich des erfassten Gastvogel-
bestandes auf.

10 Verfahren nach BURDORF ET AL. (1997), KRUGER ET AL. (2013)
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6 Hinweise zur Prognose moglicher Auswirkungen des
Vorhabens als Grundlage der Artenschutzprifung

Nach den im Kapitel 4.3 durchgefiihrten Bewertungen des Brutvogelbestandes und der Raumnut-
zung durch GroB3- und Greifvogel bzw. der jeweiligen Bedeutung des untersuchten Gebietes als Vo-
gellebensraum sollen im Folgenden Hinweise zu den gemif Leitfaden Umsetzung des Artenschut-
zes bei der Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen in Niedersachsen (NMUEK
(2016B)'") WEA-empfindlichen Vogelarten gegeben werden, deren Empfindlichkeit in einem geson-
derten Fachbeitrag als Grundlage fiir die Artenschutzpriifung darzustellen ist, um auf dieser Grund-
lage mogliche Auswirkungen eines Windenergievorhabens prognostizieren zu kénnen.

Abbildung 3 des Leitfadens benennt die als WEA empfindlich geltenden Brut- und Rastvogelarten
in Niedersachsen. Uber die dort genannten Arten hinaus kénnen im Einzelfall weitere Arten betrof-
fen und Gegenstand der naturschutzfachlichen und -rechtlichen Priifung sein.

Folgende Arten der Abbildung 3 des Leitfadens wurden nachgewiesen:

* Brutvigel: Rohrweihe, Rotmilan, Weil}storch;

Daneben wurden weitere GroB3- und Greifvogelarten erfasst, die gemél niedersdchsischem Leitfa-
den als WEA-empfindlich gelten und fiir die Priifradien benannt sind (NMUEK (2016B)). Tiere die-
ser Arten wurden aber so selten (zwei- bis max. sechsmal oder an max. drei Erfassungsterminen) im
Untersuchungsgebiet festgestellt, dass sowohl Brutvorkommen als auch die Nutzung von essenziel-
len Nahrungshabitaten oder das Vorhandensein regelmdBig genutzter Flugkorridore im Untersu-
chungsgebiet ausgeschlossen werden konnen. Im Sinne einer Regelvermutung kann davon ausge-
gangen, dass die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote durch die Errichtung und den Betrieb von
WEA im Vorhabensgebiet fiir diese Arten grundsétzlich nicht ausgelost werden. Dies betrifft die fol-
genden Arten:

* Nahrungsgiste wihrend der Brutzeit: Graureiher, Schwarzmilan, Schwarzstorch, Sperber,
Weilistorch, Wiesenweihe

* Gastvogel/Durchziigler wihrend der Zugzeit: keine

Bei den anderen vorkommenden Vogelarten werden auf Grund ihrer Haufigkeit und geringen Emp-
findlichkeit gegeniiber dem Vorhaben in der Regel die Verbotstatbestinde des § 44 BNatSchG
Abs. 1 nicht beriihrt. Dies sind die folgenden, erfassten Arten als

* Brutvigel: Baumpieper, Bluthénfling, Braunkehlchen, Feldlerche, Feldsperling, Garten-
grasmiicke, Gelbspotter, Goldammer, Haussperling, Mausebussard, Nachtigall, Neuntoter,
Pirol, Rabenkrihe, Rebhuhn, Star, Stieglitz, Trauerschnépper

Die Kollisionsgefahr fiir diese Arten ist auf Grund ihres Flugverhaltens sowie nach Auswertung der
zentralen Funddatei ,,Vogelverluste an Windenergieanlagen in Deutschland®, die von der Staatlichen
Vogelschutzwarte Brandenburg gefiihrt wird (DURR (2020G)), als sehr gering zu bewerten. Eine si-
gnifikante Erhohung der Totungs- oder Verletzungsrate iiber das allgemeine Lebensrisiko hinaus ist
nicht zu erwarten. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen ist
nicht zu erwarten. Baubedingt kdnnte es, insbesondere durch die Rodung von Bédumen und Biischen
zu einer Zerstorung von Fortpflanzungsstitten kommen. Fiir die iiberwiegende Mehrzahl der allge-

11 Der Leitfaden wurde rechtsgiiltig verdffentlicht im Niederséchsischen Ministerialblatt 66. (71.) Jg, Nr. 7 v.
24.02.2016, S. 212-225
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mein hiufigen und nicht windkraftrelevanten Arten ist dies unproblematisch, da die Nester i.d.R.
vom jeweiligen Individuum nur einmalig genutzt werden und im Folgejahr ein neues Nest gebaut
wird. Dazu konnen von anderen Tieren der gleichen Art dieselben Strukturen genutzt werden wie
im Vorjahr. Solche Strukturen sind jedoch kein 6kologischer Mangelfaktor fiir hdufige Arten, son-
dern werden fallweise genutzt. Fehlen sie, werden dhnliche Strukturen genutzt. Die Funktion der
vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungsstitte bleibt im rdumlichen Zusammenhang erhalten.

Insofern wird im Sinne einer Regelvermutung davon ausgegangen, dass die artenschutzrechtlichen
Zugriffsverbote — bei den nicht WEA-empfindlichen Vogelarten — bei WEA grundsétzlich nicht aus-
geldst werden. Nur bei ernstzunehmenden Hinweisen auf besondere Verhéltnisse konnten in Einzel-
fallen die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestidnde erfiillt werden. Bezogen auf die oben genann-
ten, nicht WEA-empfindlichen Vogelarten liegt fiir den Médusebussard lediglich allgemeine Hinwei-
se auf Empfindlichkeiten vor, welche moglicherweise der Annahme der Regelvermutung widerspre-
chen konnten. Sie ergeben sich aber nicht aus besonderen ortlichen Verhiltnissen und beziehen sich
nicht auf eine spezielle, nur im Einzelfall auftretende Situation. Fiir den Méausebussard besteht die
allgemeine Besorgnis beziiglich des Kollisionsrisikos. Bei dieser Art hat dies jedoch nicht zur An-
nahme einer WEA-Empfindlichkeit durch den Erlass-Geber und Aufnahme in die Liste der WEA-
empfindlichen Arten in Niedersachsen gefiihrt. Der Méusebussard ist mit einem Brutvorkommen im
500 m-Radius des Vorranggebietes, ebenfalls Bereiche des vorhandenen Windparks einschlieBend,
vertreten. Daraus ergibt sich keine ortliche Besonderheit, die ein Abweichen von der Regelvermu-
tung einer geringen Empfindlichkeit begriinden konnte, zumal der Abstand des Brutvorkommens zu
dem vorhandenen Windpark in etwa dem des Repowering-Vorhabens entspricht.

Auch fiir den Méausebussard ist daher — wie fiir alle tibrigen nicht WEA-empfindlichen Arten -
davon auszugehen, dass eine direkte Zerstorung von Fortpflanzungs- und/oder Ruhestétten unter
Berticksichtigung der konkreten rdumlichen Situation ausgeschlossen werden kann bzw. die 6kolo-
gische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestétten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin er-
fiillt wird, da nach derzeitigem Planungsstand die Errichtung von WEA im Offenland vorgesehen
ist. Ebenfalls ist bei keiner der nicht in Abbildung 3 des Leitfadens genannten Arten eine erhebliche
Stérung im Sinne des artenschutzrechtlichen Verbotstatbestandes zu besorgen. Auch liegen keine
ernstzunehmenden Hinweise auf eine erhohte Kollisionsgefahr fiir diese Arten vor.

7 Naturschutzfachliche Bewertung

Das vorliegende Gutachten analysiert und bewertet das Brutvogelvorkommen sowie die Raumnut-
zung WEA-empfindlicher Vogelarten, insbesondere des Rotmilans, anhand und bezogen auf die Be-
obachtungsergebnisse aus dem Zeitraum Maérz bis Juli 2019 sowie das Gastvogelvorkommen an-
hand und bezogen auf die Beobachtungsergebnisse aus den Zeitrdumen von Juli bis Anfang Dezem-
ber 2019 und von Mitte Februar bis Ende April 2020.

Das Vorhabensgebietes und sein Umfeld werden intensiv landwirtschaftlich genutzt, insbesondere
durch Getreideanbau. Die Bedeutung dieser Flichen als Nahrungshabitate fiir Greifvogel sowie als
Bruthabitate fiir bodenbriitende Arten, wie Feldlerche, ist eingeschriankt. Entsprechend weist das
UG im 500 m-Radius um das Vorranggebiet eine regionale Bedeutung (neun Punkte: unterster
Punktwert dieser Kategorie) fiir die planungsrelevanten Brutvogel auf. Wertbestimmend sind v.a.
das Einzelvorkommen des Braunkehlchens und die Vorkommen von Bluthidnfling, Feldlerche,
Neuntoter und Star. Brutplitze WEA-empfindlicher Vogelarten gemifl Leitfaden (NMUEK
(2016B)) befinden sich, bezogen auf das Vorhabensgebiet (= Vorranggebeit), von Rohrweihe (2 BP),
Rotmilan (1 BP (nach Horstkartierung 2019)) und Weil3storch (1 BP) innerhalb der im Leitfaden ge-
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nannten, artspezifischen Radien fiir eine vertiefende Untersuchung (Rohrweihe, Wei3storch =
1.000 m, Rotmilan = 1.500 m). Anfang 2020 wurde der aus 2019 bekannte Rotmilan-Horst iiber-
priift. Es wurde festgestellt, dass dieser Horst nicht mehr existierte. Stattdessen wurde 2020 ein be-
setzter Rotmilan-Horst am Knorrberg, norddstlich von Volkmarsdorf, in mehr als 1.500 m Entfer-
nung zum Vorranggebiet kartiert.

Im Rahmen der 2019 durchgefiihrten Raumnutzungserfassung wurden Flugbewegungen von acht
WEA-empfindlichen Grof3- und Greifvogelarten beobachtet. Am héufigsten wurden Rotmilane ge-
sichtet. Die Nutzung des Vorranggebietes war regelméfig, an allen der 14 Erfassungstermine der
Raumnutzungskartierung wurden dort Rotmilan-Flugbewegungen kartiert. Es gehorte jedoch nur
teilweise zu den hauptsidchlich genutzten, essenziellen Nahrungshabitaten dieser Art. Im 1.000 m-
Radius um das Vorhabensgebiet und im Nahbereich einiger bestehender und geplanter WEA wurden
die durch die Rechtsprechung benannten Schwellenwerte flir eine intensive Nutzung, die ein signifi-
kant erhohtes Totungsrisiko begriinden wiirden, erreicht bzw. iiberschritten.

Auch ohne eine detaillierte Darstellung artbezogener Empfindlichkeiten fiir die im Kapitel 6 fett ge-
druckten Arten und daraus abgeleiteter Prognosen zu den Wirkungen von WEA am konkreten
Standort, die im Fachbeitrag fiir die artenschutzrechtliche Priifung erfolgen kann, ist zusammentfas-
send festzustellen:

Auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes zur Gefdhrdung von Végeln und insbesondere von
Grof- und Greifvogeln durch Anflug an Windenergieanlagen, der tatsdchlichen Raumnutzung der
Vogel im konkreten Gebiet sind uniiberwindliche Vollzugshindernisse nicht zu erkennen, sodass ge-
méil des Artenschutzleitfadens artspezifische Vermeidungs- und SchadenminderungsmafBnahmen zu
empfehlen sind, damit das Risiko kollisionsbedingter Verluste unterhalb der Gefahrenschwelle ver-
bleibt, die im Naturraum immer gegeben ist. Dabei ist zu beriicksichtigen, dass fiir die Bestandsan-
lagen bisher keine artspezifische Vermeidungs- und Schadenminderungsmafinahmen beauflagt sind.
Insofern ist eine Verringerung des abstrakten Konfliktpotenzials zu prognostizieren. Dennoch nicht
auszuschlieende, aber unwahrscheinliche Kollisionen von Vogeln an den Windenergieanlagen ha-
ben keine artenschutzrechtliche Relevanz.

Die Mehrzahl der festgestellten Brutvogel ist unempfindlich gegeniiber den von Windenergieanla-
gen ausgehenden Wirkungen oder ihre Brutplitze'? befinden sich soweit auBerhalb des Vorhaben-
sgebietes, dass solche Wirkungen nicht wirksam werden.

Insgesamt ist der derzeitige Brutvogelbestand an das Vorhandensein von 15 WEA angepasst.

Fortpflanzungs- und Ruhestétten werden aufgrund der geringen Fldcheninanspruchnahme der ge-
planten Anlagen nicht zerstort bzw. eine Zerstorung kann durch eine Bauzeitenregelung (Baufeld-
freimachung auflerhalb der Brutzeit) vermieden werden. Es kann sichergestellt werden, dass die
okologische Funktion der von dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten aufgrund
der Habitatausstattung der Umgebung im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfiillt wird. Sto-
rungen durch die Errichtung und den Betrieb neuer WEA nach Riickbau des vorhandenen Wind-
parks sind fiir WEA-empfindliche Brutvogel nicht zu erwarten. Nicht auszuschlieBen ist ein klein-
rdumiges Meideverhalten sonstiger Vogelarten, insbesondere gegeniiber dem Wartungspersonal.
Dies ist jedoch keine erhebliche Storung. Beeintrdchtigungen konnen im Rahmen der Eingriffsreg-
lung ausgeglichen werden.

Zusammenfassend sind die moglichen denkbaren Auswirkungen des Vorhabens so gering, dass er-
hebliche Beeintrachtigungen der Leistungs- und Funktionsfdhigkeit des Naturhaushaltes nicht zu

12 Auf Grundlage der Kontrolle des Rotmilan-Horstes aus 2019 und der Kartierung des Rotmilan-Horstes am
Knorrberg
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besorgen sind. Die Erfiillung artenschutzrechtlicher Zugriffsverbote kann durch geeignete Vermei-
dungs- und Schadenminderungsmafinahmen vermieden werden.

Mirz 2021 Seite 63



Quellen und Literatur

BenwMm, K. & KRUGER, T. (2013): Verfahren zur Bewertung von Vogelbrutgebieten in Niedersachsen.
3. Fassung. In: Inform. d. Naturschutz Niedersachsen. 33 Jg. Nr. S. 55-69.

BEezzeL, EINHARD (1996): BLV-Handbuch Vogel; zweite Auflage, Miinchen.

BiBBY, C., BURGESS, N. & HiLL, D. (1995): Methoden der Feldornithologie. Bestandserfassung in
der Praxis.

BiopATA GBR BIOLOGISCHE GUTACHTEN (2013): Potenzialabschédtzung zum Vorkommen des
Rotmilans auf ausgesuchten Teilflaichen im Gebiet des Zweckverbandes Groflraum
Braunschweig - Im Rahmen der 1. Anderung des RROP 2008: "Weiterentwicklung der
Windenergienutzung". Braunschweig, September 2013

BiopatA GBR BIOLOGISCHE GUTACHTEN (2015): Potenzialabschédtzung zum Vorkommen des
Rotmilans auf ausgesuchten Teilflaichen im Gebiet des Zweckverbandes Groflraum
Braunschweig - Ergdnzende Kartierungen 2014 - - Endbericht -. Braunschweig, Juli 2015.

BURDOREF, K., HECKENROTH, H. & SUDBECK, O. (1997): Quantitative Kriterien zur Bewertung von
Gastvogellebensrdumen in Niedersachsen. In: Inform. d. Naturschutz Niedersachs. 6/1997.

DURR, T. (2020g): Vogelverluste an Windenergieanlagen in Deutschland. Dokumentation aus der
zentralen Fundkartei der Staatlichen Vogelschutzwarte im Landesamt fiir Umwelt
Brandenburg. Stand: 23.11.2020. Abrufbar im Internet unter:
https://Ifu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/natur/artenschutz/vogelschutzwarte/arbeitsschwerp
unkte/auswirkungen-von-windenergieanlagen-auf-voegel-und-fledermaeuse/

GRUNEBERG, C., H.-G. BAUER, H. HAupT, O. HUpPPOP, T. RYsLAvVY & P. SUDBECK (2015): Rote Liste
der Brutvogel Deutschlands, 5. Fassung (Stand 30. November 2015)

Huppop, O., H.-G. BAUER, H. HAUPT, T. RysLAvY, P. SUDBECK & J. WAHL (2013): Rote Liste
wandernder Vogelarten Deutschlands, 1. Fassung, 31. Dezember 2012. In: Berichte zum
Vogelschutz Bd. 49/50, S. 23-83

KRUGER, T. & M. Nipkow (2015): Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefahrdeten
Brutvogel, 8. Fassung, Stand 2015. Inform.d.Naturschutz Nieders. 35. Jg. Nr. 4, S. 181-260,
Hannover

KRUGER, T. & M. Nipkow (2015): Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefdhrdeten
Brutvogel, 8. Fassung, Stand 2015. In: Inform. d. Naturschutz Niedersachsen. 35. Jg. Nr. 4, S.
181-260, Hannover

KRUGER, T., LUDWIG, J., SUDBECK, P., BLEW, J. & B. OLTMANNS (2013): Quantitative Kriterien zur
Bewertung von Gastvogellebensraumen in Niedersachsen. 3. Fassung, Stand: 2013.

KRUGER, T., LUDWIG, J., SUDBECK, P., BLEW, J. & OLTMANNS, B. (2010): Quantitative Kriterien zur
Bewertung von Gastvogellebensrdumen in Niedersachsen. 3. Fassung. - Vogelkdl. Ber.

Niedersachs. 41: 251-274

NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE UND KLiMASCHUTZ (NMUEK) (20164a):



Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen an Land in Niedersachsen und Hinweise
fiir die Zielsetzung und Anwendung. Stand 24.02.2016

NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE UND KLIMASCHUTZ (NMUEK) (2016b):
Leitfaden Umsetzung des Artenschutzes bei der Planung und Genehmigung von
Windenergieanlagen in Niedersachsen. Stand 24.02.2016

SUDBECK, P., ANDRETZKE, H., FISCHER, S., GEDEON, K., SCHIKORE, T., SCHRODER, K. & SUDFELDT, C.
(2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvogel Deutschlands. Radolfzell

WiLms, U., BEHM-BERKELMANN, K. & HECKENROTH, H. (1997): Verfahren zur Bewertung von
Vogelbrutgebieten in Niedersachsen. In: Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen
6/1997.



WP ,,Volkmarsdorf™ - Avifauna 2019/2020

8 Anhang

8.1 Tabellen

Tabelle 24: Bestandswindpark (250 m-Radius); WEA 01 bis 03

SCHMAL + RATZBOR

Bestandswindpark (250 m-Radius)
WEA 01 WEA 02 WEA 03
Minuten Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer
Datum tfj":’;::e'r Flugaktivititen Flugaktivititen Flugaktivititen
g Indivi- pi‘}oeslt)(;.cﬁ_e " in Min.| % der Beobach- | Indivi- plrfefﬁg'cﬂf " in B(‘:,/(;’b(:uii- Indivi- pisoeflt)g.cﬁ-e " in Min. B:/(‘)’b(:ilil-
duen tungsdauer tungsdauer duen tungsdauer Min. tungsdauer duen tungsdauer tungsdauer
20.03. 360 4 0,67 8,21 2,28 2 0,33 1,92 0,53 4 0,33 6,40 1,78
27.03. 360 0 0,00 0,00 0,00 1 0,17 1,03 0,29 1 0,08 0,40 0,11
03.04. 360 1 0,17 0,83 0,23 0 0,00 0,00 0,00 1 0,08 1,52 0,42
08.04. 360 6 1,00 18,83 5,23 3 0,50 9,19 2,55 5 0,42 13,91 3,86
15.04. 360 2 0,33 3,76 1,04 3 0,50 4,43 1,23 3 0,25 4,35 1,21
29.04. 360 1 0,17 1,28 0,36 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00
15.05. 360 2 0,33 1,24 0,34 2 0,33 1,66 0,46 2 0,17 3,19 0,89
27.05. 360 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00
14.06. 360 5 0,83 3,27 0,91 0 0,00 0,00 0,00 1 0,08 0,77 0,21
21.06. 360 3 0,50 1,63 0,45 3 0,50 2,81 0,78 5 0,42 2,76 0,77
27.06. 360 2 0,33 4,17 1,16 1 0,17 0,77 0,21 1 0,08 1,42 0,39
03.07. 360 1 0,17 0,38 0,11 2 0,33 1,71 0,48 3 0,25 1,91 0,53
11.07. 360 3 0,50 29,24 8,12 3 0,50 8,70 2,42 4 0,33 23,90 6,64
16.07. 360 1 0,17 0,97 0,27 0 0,00 0,00 0,00 3 0,25 3,20 0,89
Gesamt| 5040 | 31 | 0,37 74 | 0,7 20 024 |3222] 06 33 1 02 | 6373 1,3
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Tabelle 25: Bestandswindpark (250 m-Radius); WEA 04 bis 06

Bestandswindpark (250 m-Radius)
WEA 04 WEA 05 WEA 06
Minuten Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer
Datum tllfjo:»;:lll:r Flugaktivititen Flugaktivititen Flugaktivititen
g Indivi- pfa(:aglt:;'cﬁ-e " inMin, % der Beobach- | Indivi- p]r;:e(?l?;'cgf ' in B::/(l;b(znecrh- Indivi- pg)eflt):.cﬁ-e " in Min, B:/gb(:uirlx-
L tungsdauer tungsdauer L tungsdauer Min. tungsdauer gres tungsdauer tungsdauer
20.03. 360 8 1,33 3,11 0,86 5 0,83 6,24 1,73 4 0,33 8,45 2,35
27.03. 360 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00
03.04. 360 1 0,17 0,42 0,12 1 0,17 1,78 0,49 1 0,08 2,96 0,82
08.04. 360 7 1,17 16,73 4,65 6 1,00 12,88 3,58 4 0,33 8,96 2,49
15.04. 360 3 0,50 7,79 2,16 3 0,50 7,61 2,11 3 0,25 9,90 2,75
29.04. 360 1 0,17 1,28 0,36 1 0,17 0,40 0,11 1 0,08 0,97 0,27
15.05. 360 2 0,33 0,70 0,19 3 0,50 5,64 1,57 3 0,25 4,56 1,27
27.05. 360 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00
14.06. 360 5 0,83 7,48 2,08 3 0,50 1,76 0,49 4 0,33 2,74 0,76
21.06. 360 2 0,33 2,43 0,68 1 0,17 0,35 0,10 2 0,17 0,75 0,21
27.06. 360 2 0,33 4,64 1,29 4 0,67 4,63 1,29 4 0,33 5,83 1,62
03.07. 360 2 0,33 1,48 0,41 1 0,17 2,11 0,59 1 0,08 1,23 0,34
11.07. 360 3 0,50 22,57 6,27 5 0,83 43,20 12,00 5 0,42 30,52 8,48
16.07. 360 3 0,50 0,98 0,27 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00
Gesamt| 5040 | 39 | 0,46 70 | 0,7 | 33 | 039 [86] 1,7 | 32 | 019 | 7687 1,5
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Tabelle 26: Bestandswindpark (250 m-Radius); WEA 07 bis 09

Bestandswindpark (250 m-Radius)
WEA 07 WEA 08 WEA 09
Minuten Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer
Datum tllfjo:»;:lll:r Flugaktivititen Flugaktivititen Flugaktivititen
- Indivi- pfa(:aglt:;'cﬁ-e ' in Min,| 7® der Beobach- | Indivi- p]r;:e(?l?;'cgf ' in B::/(l;b(znecrh- Indivi- pg)eflt):.cﬁ-e ' in Min. B:/gb(:uirlx-
L tungsdauer tungsdauer L tungsdauer Min. tungsdauer gres tungsdauer tungsdauer
20.03. 360 1 0,17 3,87 1,08 4 0,67 2,29 0,64 1 0,08 3,59 1,00
27.03. 360 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00
03.04. 360 2 0,33 7,13 1,98 4 0,67 8,61 2,39 3 0,25 8,00 2,22
08.04. 360 2 0,33 2,80 0,78 6 1,00 17,81 4,95 3 0,25 3,74 1,04
15.04. 360 5 0,83 6,70 1,86 4 0,67 8,77 2,44 4 0,33 10,39 2,89
29.04. 360 0 0,00 0,00 0,00 2 0,33 0,22 0,06 1 0,08 0,15 0,04
15.05. 360 4 0,67 4,39 1,22 3 0,50 3,95 1,10 2 0,17 3,73 1,04
27.05. 360 0 0,00 0,00 0,00 1 0,17 0,81 0,23 1 0,08 0,12 0,03
14.06. 360 2 0,33 3,67 1,02 2 0,33 1,67 0,46 2 0,17 5,03 1,40
21.06. 360 1 0,17 0,09 0,03 2 0,33 0,91 0,25 1 0,08 1,09 0,30
27.06. 360 5 0,83 9,22 2,56 1 0,17 1,66 0,46 3 0,25 7,43 2,06
03.07. 360 0 0,00 0,00 0,00 1 0,17 1,09 0,30 0 0,00 0,00 0,00
11.07. 360 6 1,00 80,54 22,37 1 0,17 1,14 0,32 5 0,42 51,13 14,20
16.07. 360 2 0,33 1,81 0,50 4 0,67 14,59 4,05 4 0,33 4,67 1,30
Gesamt| 5040 | 30 | 0,36 | 120 | 1,2 | 35 | o042 [e352] 13 | 30 | 018 | 99,07 | 2,0
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Tabelle 27: Bestandswindpark (250 m-Radius); WEA 10 bis 12

Bestandswindpark (250 m-Radius)
WEA 10 WEA 11 WEA 12
Minuten Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer
Datum tfnfo::f:lln:r Flugaktivititen Flugaktivititen Flugaktivititen
g Indivi- pfa(:aglt):'cﬁ-e " inMin, % der Beobach- | Indivi- p]r;:e(?l?;'cl(:? ' in B::/(l;b(:necrh- Indivi- plrs(:afttg'cﬁ-e " i Min. B:/gb(:uecrh-
L tungsdauer tungsdauer L tungsdauer Min. tungsdauer gres tungsdauer tungsdauer
20.03. 360 2 0,33 2,07 0,58 2 0,33 1,33 0,37 4 0,67 10,93 3,04
27.03. 360 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00 1 0,17 0,12 0,03
03.04. 360 3 0,50 5,28 1,47 2 0,33 6,01 1,67 3 0,50 3,19 0,89
08.04. 360 5 0,83 9,88 2,74 5 0,83 13,03 3,62 7 1,17 18,35 5,10
15.04. 360 4 0,67 10,73 2,98 4 0,67 10,61 2,95 3 0,50 3,61 1,00
29.04. 360 1 0,17 0,64 0,18 1 0,17 0,49 0,14 1 0,17 0,16 0,04
15.05. 360 2 0,33 3,86 1,07 3 0,50 4,90 1,36 2 0,33 1,40 0,39
27.05. 360 1 0,17 0,24 0,07 1 0,17 0,66 0,18 0 0,00 0,00 0,00
14.06. 360 2 0,33 5,60 1,56 2 0,33 4,85 1,35 3 0,50 4,54 1,26
21.06. 360 1 0,17 1,19 0,33 1 0,17 1,10 0,31 2 0,33 3,63 1,01
27.06. 360 3 0,50 5,61 1,56 2 0,33 3,93 1,09 1 0,17 0,78 0,22
03.07. 360 0 0,00 0,00 0,00 1 0,17 0,19 0,05 1 0,17 3,23 0,90
11.07. 360 2 0,33 14,57 4,05 3 0,50 5,16 1,43 1 0,17 2,10 0,58
16.07. 360 4 0,67 8,93 2,48 4 0,67 12,59 3,50 3 0,50 9,69 2,69
Gesamt| 5040 | 30 | 0,36 6 | 0,7 31 | 037 |e485] 13 | 32 | 038 | 6173 1,2
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Tabelle 28: Bestandswindpark (250 m-Radius); WEA 13 bis 15

SCHMAL + RATZBOR

Bestandswindpark (250 m-Radius)
WEA 13 WEA 14 WEA 15
Minuten Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer
Datum tfnfo::f:lln:r Flugaktivititen Flugaktivititen Flugaktivititen
g Indivi- pfa(:aglt):'cﬁ-e " lin Min,| 7° der Beobach- | Indivi- p]r;:e(?l?;'cl(:? ' in B::/(l;b(:necrh- Indivi- plrs(:afttg'cﬁ-e “lin Min. B:/gb(:uecrh-
L tungsdauer tungsdauer L tungsdauer Min. tungsdauer gres tungsdauer tungsdauer
20.03. 360 5 0,83 10,90 3,03 0 0,00 0 0,00 6 1,00 9,66 2,68
27.03. 360 1 0,17 0,44 0,12 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00
03.04. 360 2 0,33 1,96 0,54 0 0,00 0 0,00 1 0,17 0,80 0,22
08.04. 360 5 0,83 18,36 5,10 4 0,67 1,56 0,43 7 1,17 13,95 3,88
15.04. 360 2 0,33 3,85 1,07 1 0,17 1,80 0,50 2 0,33 5,90 1,64
29.04. 360 1 0,17 0,46 0,13 1 0,17 1,33 0,37 1 0,17 1,41 0,39
15.05. 360 2 0,33 1,83 0,51 2 0,33 0,75 0,21 2 0,33 1,53 0,43
27.05. 360 0 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0,00
14.06. 360 4 0,67 8,68 2,41 2 0,33 1,12 0,31 6 1,00 12,58 3,49
21.06. 360 1 0,17 2,35 0,65 1 0,17 0,25 0,07 3 0,50 1,42 0,39
27.06. 360 2 0,33 0,56 0,16 1 0,17 1,24 0,34 4 0,67 1,80 0,50
03.07. 360 1 0,17 2,93 0,81 2 0,33 1,65 0,46 1 0,17 2,41 0,67
11.07. 360 1 0,17 1,12 0,31 4 0,67 9,31 2,59 0 0,00 0 0,00
16.07. 360 3 0,50 8,04 2,23 0 0,00 0 0,00 3 0,50 493 1,37
Gesamt| 5040 | 30 | 0,36 61 | 0,6 18 | 021 [1901] 04 | 36 | 021 | 5639 | 1,1
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Tabelle 29: Repowering

250 m-Radius); WEA GE1 bis GE3

S

CHMAL + RATZBOR

Repowering (250 m-Radius)
WEA GE1 WEA GE2 WEA GE3
Minuten Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer Anzahl der Flugdauer
Datum tfnfo::f:lln:r Flugaktivititen Flugaktivititen Flugaktivititen
g Indivi- pfa(:aglt):'cﬁ-e " lin Min,| 7° der Beobach- | Indivi- p]r;:e(?l?;'cl(:? ' in B::/(l;b(:necrh- Indivi- plrs(:afttg'cﬁ-e “lin Min. B:/gb(:uecrh-
L tungsdauer tungsdauer L tungsdauer Min. tungsdauer gres tungsdauer tungsdauer
20.03. 360 4 0,67 8,82 2,45 2 0,33 4,73 1,3 2 0,17 7,07 2,0
27.03. 360 0,00 0 0 0,0 0 0,0
03.04. 360 1 0,17 0,72 0,2 0 0,0 1 0,08 5,00 1.4
08.04. 360 5 0,83 15,70 4,36 7 1,17 17,82 5,0 3 0,25 6,60 1,8
15.04. 360 1 0,17 3,18 0,88 0,33 5,99 1,7 4 0,33 10,36 2,9
29.04. 360 1 0,17 1,35 0,38 0 0,0 1 0,08 1,09 0,3
15.05. 360 2 0,33 0,95 0,26 2 0,33 5,19 1,4 2 0,17 3,61 1,0
27.05. 360 0,00 0 0 0,0 0 0,0
14.06. 360 4 0,67 3,79 1,05 4 0,67 3,52 1,0 4 0,33 5,20 1,4
21.06. 360 4 0,67 1,49 0,41 1 0,17 0,41 0,1 1 0,08 0,71 0,2
27.06. 360 1 0,17 3,74 1,04 3 0,5 5,42 1,5 4 0,33 6,08 1,7
03.07. 360 1 0,17 0,17 0,05 1 0,17 2,13 0,6 0 0,0
11.07. 360 4 0,67 23,03 6,4 3 0,5 4491 12,5 2 0,17 42,79 11,9
16.07. 360 1 0,17 0,81 0,23 0 0,00 2 0,17 1,03 0,3
Gesamt| 5040 | 29 | 0,35 64 | 0,6 25 | 03 [e0g2] 1,8 | 26 | 015 | 8954 | 18
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Tabelle 30: Repowering

250 m-Radius); WEA GE4 bis GE6

SCHMAL + RATZBOR

Repowering (250 m-Radius)
WEA GE4 WEA GES WEA GE6

Minuten Anzahl d.e.:r Flugdauer Anzahl df:r Flugdauer Anzahl dfr Flugdauer

Datum tf{f":’(;‘:lll:r Flugaktivititen Flugaktivititen Flugaktivititen

g Indivi- pg:aglt):'cﬁ-e " in Min, | % der Beobach- | Indivi- p]r;:e(?l?;'cl(:? " n sz(;ecrh- Indivi- plrs(:afttg'cﬁ-e " in Min, B:/gb(:uecrh-
L tungsdauer tungsdauer L tungsdauer Min. tungsdauer gres tungsdauer tungsdauer
20.03. 360 5 0,83 9,14 2,54 4 0,67 6,47 1,8 4 0,33 6,40 1,8
27.03. 360 1 0,17 0,36 0,1 0 0,0 1 0,08 0,43 0,1
03.04. 360 2 0,33 1,20 0,33 3 0,5 6,49 1,8 1 0,08 1,51 0,4
08.04. 360 6 1,00 16,45 4,57 6 1 21,52 6,0 5 0,42 13,92 3,9
15.04. 360 2 0,33 4,40 1,22 3 0,5 3,54 1,0 2 0,17 4,36 1,2
29.04. 360 1 0,17 0,57 0,16 1 0,17 0,19 0,1 0 0,0
15.05. 360 3 0,50 2,17 0,6 2 0,33 1,46 0,4 2 0,17 3,19 0,9
27.05. 360 0,00 0 0 0,0 0 0,0
14.06. 360 3 0,50 10,25 2,85 3 0,5 2,76 0,8 1 0,08 0,77 0,2
21.06. 360 2 0,33 2,34 0,65 2 0,33 1,54 0.4 5 0,42 2,74 0,8
27.06. 360 2 0,33 1,07 0,3 1 0,17 0,83 0,2 1 0,08 1,40 0,4
03.07. 360 1 0,17 3,02 0,84 1 0,17 2,17 0,6 3 0,25 1,91 0,5
11.07. 360 0,00 0 1 0,17 2,69 0,7 3 0,25 23,88 6,6
16.07. 360 3 0,50 7,53 2,09 4 0,67 11,39 3,16 3 0,25 3,18 0,9
Gesamt| 5040 | 31 | 0,37 59 | 0,6 031 | 037 |e,05] 12 | 31 | 018 | 63,69 | 1,3
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8.2 Fotos der erfassten Horste

{' " A

Abbildung 17 : Horstr Nr. 2, in eiﬁer Buche, unbesetzt
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y R g " e
Abbildung 19: Horst Nr. 4, in einer Eiche (

gleicher Baum wie Nr.‘j)
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Abbildung 20: Horst Nr. 5, in

einer Eiche ,unbesetzt
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WP ,,Volkmarsdorf* - Avifauna 2019/2020

besetz (Rabenkriihe) '

in einer Erle,

Abbildung 22: Horst Nr. 7,

in einer Erle, unbesetzt

Abbildung 23: Hor Nr. 8,
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"‘;. l4 l\. £ "r - !/

! ._“;\-
Abbildung 24: Horst Nr. 9, in einer Lérche, unbesetzt

AV > il ~ \
it < /, I S L
A S = 9.~ 2 Al \g
A % v , o ‘ v \

Abb'ildung 25: Horst 10, in ein;‘ Buche, besetzt (Rotmilan), Horst

e

2020 nicht mehr vorhanden
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Abbildung 27: Horst Nr. 14, in einer Eiche, besetzt (Rotmilan)
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3 i %
A > -

Abbildung 28: Horst Nr. 15, in einer Kiefr, unbesetzt

Seite 80 Mirz 2021



	Zusammenfassung
	1 Einleitung
	2 Räumliche Situation
	3 Datenbestand
	3.1 Schutzgebiete
	3.2 Wertvolle Bereiche (Brutvögel, Gastvögel)
	3.3 Informationen Dritter
	3.3.1 Avifaunistische Übersichtskartierung im Rahmen der 1. Änderung des RROP 2008
	3.3.2 Vogelverluste nach der Fundkartei der Staatlichen Vogelschutz-warte des LfU


	4 Brutvogel- und Raumnutzungserfassung
	4.1 Methodik
	4.1.1 Erfassungsmethoden und Untersuchungsgebiet
	4.1.2 Bewertungsmethode Brutvögel
	4.1.3 Bewertungsmethode Raumnutzung

	4.2 Ergebnisse der Bestandserfassung
	4.2.1 Brutvögel des Untersuchungsgebietes (ohne Groß- u. Greifvögel)
	4.2.2 Groß- und Greifvögel des Untersuchungsgebietes
	4.2.3 Raumnutzung WEA-empfindlicher Groß- und Greifvogelarten
	4.2.3.1 Rotmilan
	4.2.3.1.1 Raumnutzung in der Balzphase
	4.2.3.1.2 Raumnutzung in der Brutphase
	4.2.3.1.3 Raumnutzung in der Nestlingsphase
	4.2.3.1.4 Raumnutzung in der Ästlingsphase

	4.2.3.2 Rohrweihe
	4.2.3.3 Weitere Arten


	4.3 Bestandsbewertung
	4.3.1 Brutvogelbestand
	4.3.2 Raumnutzung WEA-empfindlicher Vogelarten
	4.3.2.1 Rotmilan
	4.3.2.1.1 Auswertung nach Höhenbereichen
	4.3.2.1.2 Rasterauswertung

	4.3.2.2 Fazit



	5 Gastvogelerfassung
	5.1 Methodik
	5.1.1 Erfassungsmethoden und Untersuchungsgebiet
	5.1.2 Bewertungsmethode Gastvögel

	5.2 Ergebnisse der Bestandserfassung
	5.3 Bestandsbewertung
	5.3.1 Bewertungsverfahren für Gastvogellebensräume des NLWKN


	6 Hinweise zur Prognose möglicher Auswirkungen des Vorhabens als Grundlage der Artenschutzprüfung
	7 Naturschutzfachliche Bewertung
	Quellen und Literatur
	8 Anhang
	8.1 Tabellen
	8.2 Fotos der erfassten Horste


